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Erfolgreiche Oſſenſive der Japaner 


Schwere Kämpfe unter Einſatz der Luftwaffe 


Peiping, 16. September. 
Im Gebiet zwiſchen den Eiſenbahnlinien 
Peiping— Hanfau und Tientſin—Pukau kam 
es im weiteren Verlauf der japaniſchen Offen- 


ſive am Donnerstag zu außerordentlich hefti- 


gen Kämpfen, bei denen die japaniſchen Bom- 
benflugzeuge, Tanks und ſchweren Geſchütze 
wiederum eine enkſcheidende Rolle ſpielten. 
Die überwiegend ſchlecht ausgerüſteten Chine- 
jen leiſteten verzweifelten Widerſtand, wur- 
den aber überall zum Rückzug gezwungen. 
Ganze chineſiſche Kompanien wurden aufge- 


Die japaniſchen Truppen ſtehen nach der 
leberſchreitung des Jungting⸗Fluſſes und der 
Eroberung der Städte Kuan und Jungtſing 
bereits 24 Kilometer weiter ſüdlich. Sie er⸗ 
farene heute den Drt Niutotſchen. Die chine⸗ 
iſchen Truppen befinden ſich in vollem Rück⸗ 
zug nach Patſchau. Die an der Peiping — 
Hankau⸗ Bahnlinie liegende Stadt Pauting, 
in der ſich das Hauptquartier der 
Chineſen befindet, wurde von japaniſchen 
Fliegern erneut angegriffen. Durch die Bom- 
benabwürfe wurden die militäriſchen An⸗ 
lagen in Brand geſetzt. Die jenſeits der Bahn⸗ 


apaniſchen Truppenverbände n trotz er⸗ 
bitterter Gegenwehr der Chineſen ihre eg 
von Lianghſiang nach Fangſchau hinein ge⸗ 
bahnt. Eine ſtrategiſch wichtige Bergſtellung 
bei Fangſchau wurde im Sturm genommen. 


Peiping operierenden 


An der Schanſi⸗Front haben die Japaner 
jetzt Huaijen, etwa 40 Kilometer ſüdweſtlich 
von Tatung, beſetzt. In Tatung, das die Ja⸗ 
paner bereits vor drei Tagen eroberten, ſind 
ihnen eine halbe Million Schuß Munition, 
5000 Handgranaten und weitere große Men⸗ 
gen von Kriegsmaterial in die Hände gefal⸗ 
len, deſſen Abtransport 200 Laſtwagen erfor⸗ 
dert. Der Zugverkehr zwiſchen Tatung und 
Peiping iſt wieder aufgenommen worden. Die 
Hauptſtadt der Schanſi-Provinz. Taijuan, 
g f zweimal das Ziel japaniſcher Luftan⸗ 
griffe. 


Japaner kreffen auf role 
Ttuppen 


Tokio, 16. September. 
Die große Schlacht, die am Dienstag im 
Raum ſüdlich und ſüdweſtlich Peipings ent- 
brannt ift, hat die Japaner zum erſtenmal 
auch auf rote chineſiſche Armeegruppen ſtoßen 
laſſen. Unter anderem ſtellte ſich heraus, d 
die Stadt Kuanliang, etwa 200 Kilomet 


weſtlich Peipings, von zwei roten Diviſionen 


verteidigt wird. Das Hauptquartier der japa⸗ 
niſchen Nordarmee bezeichnet als nächſtes 
Ziel ihrer Operation die Einnahme der 3 
Hauptverteidigungsſtellung der chineſiſchen 
Armee im Gebiete von Paoting, 150 Kilo⸗ 
meter ſüdlich von Peiping, die von ſtarken 


Kräften der Zentralarmee und der nordchine— 
ſiſchen Truppen verteidigt wird. Die Agentur 
Domei gibt darüber hinaus als das letzte Ziel 
der begonnenen Offenſive an die Säuberung 
Nordchinas von chineſiſchen Streitkräften bis 
zum Gelben Fluß. Zu dieſem Zwecke fei die 

urchbrechung weiterer chineſiſcher Verteidi⸗ 
ſungsſyſteme ſüdlich von Paoting notwendig. 

er. Lagebericht des Hauptquartiers meldet 
bedeutende Erfolge an der geſamten Front 
mit einem erheblichen Geländegewinn am 
linken japaniſchen Flügel öſtlich der Eiſen⸗ 
bahn Peiping—Hankau und hebt bejonders 
das hervorragende Zuſammenarbeiten zwi⸗ 
ſchen der ponien Luftwaffe, den Panzer⸗ 
truppen und der Artillerie mit der vordrin⸗ 
genden Infanterie hervor. Der zahlenmäßig 
weit überlegene Gegner ſei dieſer Zuſammen⸗ 
arbeit keineswegs gewachſen. An der Peiping 
—Hankau⸗Bahn foll die japaniſche Front jetzt 
rund 45 Kilometer über Peiping hinaus nach 
Süden vorgeſchoben ſein. 

An der Schanghai⸗Front erſchweren Un⸗ 
wetter weiterhin die Operationen. Das Nach⸗ 
zücken der Japaner über das durch den ſtra⸗ 
tegiſchen Rückzug der Chineſen auf die Vor⸗ 
ſtellung der erſten Hauptverteidigungslinie 
gewonnene Gelände ſcheint nicht ohne Nach⸗ 
hutkämpfe vor ſich zu gehen. Doch lauten die 
Nachrichten über ihren Verlauf wider⸗ 
ſprechend. Weſentliche Veränderungen ſind 
nicht eingetreten. ; 3 


Angit vor dem Nurzihlug 


Die Londoner Preſſe verſucht auch Italien zu Drücken 


London, 17. September. 


Das politiſche Intereſſe der Londoner Frei⸗ 
tag⸗Morgenpreſſe wendet ſich den Genfer Bera⸗ 
tungen der Konferenz von Nyon und insbeſon⸗ 
dere der Frage zu, ob Italien bezüglich des 


Patrouillenſyſtems Gegenvorſchläge machen 
wird oder nicht. i 
In ihrem Genfer Bericht ſchreibt die 


„Times“, die britiſchen und die franzöſiſchen 
Marineſachverſtändigen hätten weitere Einzel⸗ 
heiten des gemeinſamen Patrouillenſyſtems 
ausgearbeitet, und es ſei anzunehmen, daß die 
Unterzeichnermächte der Nyoner Vereinbarun⸗ 
gen vielleicht ſchon morgen — allerdings dies⸗ 
mal in Genf, erneut zuſammentreten. Die 
Lage ſei augenblicklich ſo, daß man ſich auf der 
Konferenzſeite abwartend verhalte, während 
Italien ein gleiches tue. 


Italiens Forderung, in größerem Umfange 
an der Patrouille teilzunehmen, werde von 
den Abordnungen der Mächte voll aner⸗ 
kannt; die Mächte würden zufrieden ſein, 
wenn man jetzt etwas von Italien höre. 


Verzögerungen werde man aber nicht zulaſſen, 
da ſie den ganzen Patrouillenplan ſeiner Wirk⸗ 
ſamkeit berauben würden. Der diplomatiſche 
Korreſpondent des „Daily Telegraph 
meldet aus Genf, entgegen anderslautenden 
Meldungen könne er berichten, daß Italien bis⸗ 
her noch kein Angebot zwecks Teilnahme an der 
Patrouille im Mittelmeer gemacht habe. Dem⸗ 
entſprechend ſei es für England und Frankreich 
unmöglich, irgendwelche Aenderungen im vor⸗ 
geſehenen Patrouillenſyſtem vorzunehmen. 
Sollte aber die italieniſche Regierung Vor⸗ 
ſchläge machen, ſo würden dieſe ſofort den 
Nyoner Mächten unterbreitet werden. Man 
zweifle nicht daran, daß in einem ſolchen Falle 
Italien in der Patrouille ein Platz eingeräumt 
werde, der ſeiner Würde und ſeiner Stellung 
als große Mittelmeermacht entſprechen würde. 
Weiter meldet der Korreſpondent, man habe in 
dieſem Zuſammenhang von Meinungsverſchie⸗ 
denheiten zwiſchen Eden und Chamberlain ge: 


ſprochen. Er ſei zur Erklärung berechtigt, daß 
derartige Berichte aus der Luft gegriffen ſeien. 
Chamberlain habe im Gegenteil Eden zu der in 
Nyon geleiſteten Arbeit beglückwünſcht. 


„Daily Expreß“ läßt ſich aus Rom mel⸗ 
den, Italien habe England und Frankreich mit⸗ 
geteilt, daß es auf keinen Fall irgendeine Stö⸗ 
rung der italieniſchen Schiffahrt im Mittel⸗ 
meer dulden werde. Italiens Rechte auf hoher 


See müßten peinlichſt geachtet werden. Schließ⸗ 


lich will das Blatt berichten können, daß Graf 
Grandi ſich noch heute nach London begeben 
werde, um dort Muſſolinis Stellungnahme zur 
Lage im Mittelmeer darzulegen. 


Ein Juſatzablommen zu Nyon 


Heute Unterzeichnung in Genf 
Genf, 17. September. 


Die Teilnehmer der Konferenz von Nyon 
haben ſich über ein Zuſatzabkommen geetnigt, 
das heute in Genf unterzeichnet werden joll. 
Es ſetzt in Ausführung des Abkommens von 
Nyon 13 Schiffsrouten feſt, auf denen Han⸗ 
delsſchiffe, die anderen Ländern als den beiden 
ſpaniſchen Parteien gehören, von der engliſch⸗ 
franzöſiſchen Patrouillenflotte gegen völker⸗ 
rechtswidrige Angriffe geſchützt werden. Dieſe 
Routen endigen in Marſeille und Gibraltar, 
ſo daß die Strecken von dort nach den ſpaniſchen 
Häfen ungeſchützt bleiben. Für das Tyrrheniſche 
Meer iſt die Regelung noch offen geblieben 
Andererſeits wird der Schutz der Handelsſchiff⸗ 
fahrt erweitert, indem die Beſtimmungen des 
Londoner Flottenvertrages von 1930 und des 
Protokolls von 1936 über die Humaniſierung 
des U-Bootlrieges auch auf andere Kriegsſchiffe 
und auf Flugzeuge ausgedehnt werden. Auch 
dieſes Zuſatzabkommen ſoll unabhängig von der 


man jedoch, daß die Verhandlungen in Fluß 
kommen, ſobald nähere Angaben über die fon- 
kreten italieniſchen Wünſche vorliegen werden. 


Sowjel-A-Boole im Mittelmeer 


Franco legt dem Londoner Ausſchuß 
Beweiſe vor 


Paris, 16. September. 


Nach einer Meldung des „Matin“ aus Hen⸗ 
daye beabſichtigt die ſpaniſche Nationalregie⸗ 
rung, dem Nichteinmiſchungsausſchuß in Lon⸗ 
don in Form von Dokumenten das Ergebnis 
der Unterſuchung vorzulegen, die von Sala⸗ 
manca über die Torpedierungen im Mittel⸗ 
meer geführt wurde. Dabei habe ſich der un⸗ 
widerlegliche Beweis ergeben, daß ſich unter 
den U-Booten, die die letzten Torpedierungen 
ausgeführt hätten, zum mindeſten zwei Fahr⸗ 
zeuge befanden, die der ſowjetruſſiſchen Kriegs⸗ 
flotte angehören. Die beiden U-Boote haben 
eine Waſſerverdrängung von 950 Tonnen und 
ſind mit einer großen Anzahl Torpedos aus⸗ 
geſtattet. 


Nach den Beweiſen, die General Franco in 
Händen hat, ſind dieſe beiden ſowjetruſſiſchen 
U-Boote begleitet von einem Mutterſchiff 
unter dem Kommando des Kapitäns z. S. Waſſi⸗ 
lieff von der Kriegsmarine der Sowjetunion 
und haben kürzlich in Alicante angelegt. Das 
Mutterſchiff iſt inzwiſchen nach Odeſſa zurück⸗ 
gefahren, um neue Munition für die U-Boote 
zu holen. : 


Die Taſchen voll geraublen 


Schmudes 


Geflüchteter Balenciabolſchewiſt 
in Oeſterreich verhaftet. 

Bei Krems an der Donau nahm die Gen- 
darmerie einen Mann feſt, der ſich durch 
ſein Verhalten verdächtig gemacht hatte. Bei 
der Vernehmung ſtellte ſich heraus, daß der 
Verhaftete Louis Marton hieß, längere Zeit 
in den Bolſchewiſtenhaufen von Valencia 
„Kriegsdienſt“ geleiftet hatte und ſchließlich 
geflohen war. Eingenäht in den 70 005 
ſeiner Kleider fand man Schmuckgegenſtände 
von beträchtlichem Wert. Ueber die Herkunft 
der Koſtbarkeiten verweigert der Bolſchewiſt 
natürlich alle Angaben, doch ſteht es feſt, daß 
ſie von einer Plünderung herrühren. 
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; Ein Sulfem 
ftändigen Maſſenmordes 


„Daily Mail“ über das Moskauer Terror- 
regiment. 
London, 16. September. 
Nach einer Reutermeldung ift der Volts- 
kommiſſar für Juſtiz in der Sowjetunion, Kry⸗ 
lenko, ſeiner Pflichten enthoben worden. Zu 
feinem Nachfolger wurde Antonow Owſejenko 
ernannt. 
à London, 17. September. 
Die „Daily Mail“ befaßt ſich anläßlich der 
jüngſten Nachricht aus Moskau, daß der Juſtiz⸗ 
kommiſſar Krylenko ſeines Poſtens enthoben 
worden iſt, mit dem Stand der Dinge im 
„Sowjetparadies“. Es ſei anzunehmen, daß 
dieſer blutdürſtige, „Richter“ die gleiche Strafe 
erhalten werde, wie er fie jo oft für andere 
forderte. e 
Woche um Woche ſchreite Stalins Blut⸗ 
rauſch nun ſchon über Sowjetrußland 
und tagtäglich träfen neue Meldungen aus 
allen Teilen des Landes ein, daß wieder „Sa⸗ 
boteure“ und „Verräter“ erſchoſſen wurden. Ja, 
es ſcheine ſogar, als ob die „Liquidierungen“ 
in der Sowjetunion noch ſtändig zunähmen. 
Die Anklagen gegen die Opfer feien ebenjs 
fadenſcheinig wie rätjelhaft. Man wiſſe immer: 
hin, daß es heutzutage in Sowjetrußland ge⸗ 
nüge, Kindern eine Geiſtergeſchichte zu erzählen, 
um dafür eine Kugel ins Genick zu bekommen. 
In der ganzen Geſchichte habe man zuvor kaum 
ein Syſtem gekannt, das ſich, wie dieſes, nur 
durch ſtändiges Maſſenmorden behaupte. 
Man habe den Eindruck, als ob die Mos⸗ 
kauer Kommune ſich nur noch auf der 
Meſſerſchneide halte und vor lauter Angſt 
blindlings um ſich ſchieße. 
Nach 20 Jahren — zwei Jahrzehnten ſchweren 
Leidens für eine rieſengroße Bevölkerung — 
habe das kommuniſtiſche Experiment in Sowjet⸗ 
rußland nur einen „Fortſchritt“ gezeitigt: 
die größere Ausſicht auf den Maſſentod. Im 
Innern kenne das Moskauer Regiment nur 
Terror und Chaos, in den internationalen 
Angelegenheiten aber fabriziere es Bürger⸗ 
kriege und Revolten. 


Stalins Sohn entführt? 


Warſchau, 16. September. 
Der „Dobry Wieczör“ berichtet über Riga 
aus angeblich gut unterrichteten Moskauer 
Kreiſen, daß Stalins zwölfjähriger Sohn Waſil 
entführt worden ſei. Die Entführung ſoll in 
dem Augenblick erfolgt ſein, als der Junge in 
Begleitung ſeines Freundes, des Sohnes eines 
Beamten des Kommiſſariats für die Verarbei⸗ 
tende Induſtrie, Porembſky, aus der Schule in 
die im Kreml gelegene Wohnung zurückkehrte. 
Angeſichts der bekannten Schwierigkeiten des 
Nachrichtendienſtes aus Rußland muß man 
dieſe Meldung natürlich mit allem Borbehalt 


wiedergeben. 
eke Negrins 0 
gegen Me und Italien 


ft Sitzung des Völkerbundrates. 
ee Br 16. September. 


ittag verſuchte der Valencia 
Kohle 2810 die e et 
Litwinow⸗ en nen gegen Br 4 a 
überbieten. In ſe ü ; 
ariii t ſtrotzenden Ausfuhr . 
ſuchte er i ſchamloſeſt ie 
en Deutſchland und Italie 
r franzöſiſche Außenminiſter elbo 
wie die meiſten übrigen Ratsmitglieder, von 
der nach Ton und Inhalt maßloſen Rede de⸗ 
Valencia⸗Bolſchewiſten ſichtlich betroffen war, 
„Arrangement“ von Nyon in 
Schutz, indem er erklärte, man habe nicht auf 


einmal alles erreichen können und könne nicht 


alles mit den gleichen Mitteln bekämpfen. 
Die geſchaffenen Sicherheitsmaßnahmen wür, 
den die Sicherheit für alle erhöhen. 

Die Ausſprache wurde ſchließlich abgebro⸗ 
chen, nachdem Litwinow⸗Finkelſtein noch in 
ſeiner üblichen dreiſten Art das Anſinnen ge: 
ſtellt hatte, daß ſich der Völkerbund mit der 
„Angelegenheit Spanien“ beſaſſen ſolle. 


In der öffentlichen Ralsſitzung am Don 
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Gegen ein neues 
Minderheiten⸗Abkommen 


Delegierten⸗Ver ſammlung des Weſtverbandes proteſtiert „gegen den 
oſſenen und ſkrupelloſen Terror in Deuſchland“ 


Wir leſen in der „Kattowitzer Zeitung“: 

Wie die polniſche Preſſe berichtet, fand am 
Dienstag „im Zuſammenhang mit der letzten 
Verfolgungswelle gegen die polniſche Bevölke⸗ 
rung in Deutſchland, beſonders in Deutſch⸗ 
Oberſchleſien“, im Kattowitzer Stadtverord⸗ 
netenſitzungsſaal eine Verſammlung der Dele⸗ 
gierten von 30 Organiſationen ſtatt. Dieſe 
Kundgebung hatte der Polniſche Weſtverband 
einberufen. Es ſprachen der Vorſitzende des 
Bezirkes Schleſien dieſer Organiſation, Abge⸗ 
ordneter Dr. Nowak, und der Leiter des Ge⸗ 
ſamtverbandes, Dir. Wojciechowſki, über die 
Lage der polniſchen Bevölkerung in Deutſch⸗ 
Oberſchleſien. In der anſchließenden Diskuſſion 
proteſtierten — nach der „Polſka Zachodnia“ — 
die Delegierten in ſcharfer Form gegen den 
„Terror, unter dem die Polen in Deutſchland 
ſtehen“, und machten Vorſchläge, wie den Polen 
jenſeits der Grenze zu helfen ſei. ? 


Das Ergebnis war eine Entſchließung und 
die Wahl eines Ausſchuſſes, der 


dieſe Entſchließung und die Forderungen 

der Verſammlung der Wojewodſchafts⸗ 

behörde zu unterbreiten hat. 

Die Entſchließung hat folgenden Inhalt: 

Die Lage der polniſchen Bevölkerung in 
Deutſchland ruft ſeit längerer Zeit die größte 
Sorge der Oeffentlichkeit in Polen hervor. 
Weder die Behörden noch die Oeffentlichkeit des 
Dritten Reiches hätten das Verſprechen des 
Reichskanzlers, Toleranz in der Minderheiten⸗ 
politit zu beachten, erfüllt. Im Gegenteil, es 
hätte eine Aera der Germaniſierungspolitit 
never Art begonnen, die ſich in ihrer Rückſichts⸗ 
loſigkeit durch nichts von den Beſtrebungen ver⸗ 
gangener Jahre unterſcheide. Die neue natio⸗ 
nalſozialiſtiſche Geſetzgebung ſchwebe drohend 
über dem völkiſchen Gewiſſen der polniſchen 
Volksgruppe in Deutſchland. Sie zwinge die 
polniſche Jugend „zum Dienſt für das deutſche 
Volk in nationalſozialiſtiſchem Geiſt“ in den 
Reihen des Arbeitsdienſtes, den polniſchen 
Bauern, ſich in eine Reihe mit dem deutſchen zu 
ſtellen, indem fie ihn zwingt, feinen Beſitz in 
die Erbhofliſte einzutragen und altes deutſches 
Brauchtum anzunehmen, den polniſchen Jour⸗ 
naliſten, die „Ehre Deutſchlands“ zu wahren. 

Mit dem politiſchen Druck der hitleriſchen 
Geſetzgebung gehe Hand in Hand der wirt⸗ 
ſchaftliche Druck auf zahlreiche polniſche wirt⸗ 
schaftliche Körperſchaften. Dieſer Druck werde 
ermöglicht durch die Zentraliſterung der Ver⸗ 
teilung von Futtermitteln und die Zuteilung 
von Saatgut uſw. In den Gebieten, die von 
Polen bewohnt werden, gelange ein ganzes 
Syſtem von Kontrollen, Beſchränkungen und 
Verboten zur Anwendung, um die Minder⸗ 
hettenpolttit rückſichtslos durchzuführen. Von 
der Rückſichtsloſigkeit dieſer Politik zeuge u. a. 
die Trennung der polniſchen Bevölkerung in 
erfundene Nationalitäten: Kaſchuben, Maſuren 
und Waſſerpolen, die man zu den ſogenannten 
neudeutſchen Stämmen zähle. 

Die letzten Fälle von Polenverfolgungen in 
Deutſchland, beſonders in Deutſch⸗Oberſchleſien, 
beweiſen, 

daß die deutſche Nationalitätenpolitil ſich 

ein neues Mittel, zugelegt habe: den ofſe⸗ 

nen und ſkrupelloſen Terror. 


die Tatſache der Verhaftungen und Reviſionen 
in den polniſchen Büchereien, beſonders die Art 
ihrer Durchführung, die Beſchränkung der Ver⸗ 
ſammlungsfreiheit bis zum tatſächlichen Ber- 
bot der Verſammlungen, die Verweigerung von 
Sälen und Sportplätzen für kulturelle und 
Sportvereine, die unausgeſetzte Ueberwachung 
jedes für das Polentum tätigen Menſchen und 
beinahe jedes Polen überhaupt durch die Poli⸗ 
zei — das alles beweiſt, daß das Ziel dieſer 
Aktion die völlige Unterdrückung des polniſchen 
Voltstums in Deutſchland jet. 


Im Gegenſatz zu dieſem Vernichtungs⸗ 
initem, das gegen die polniſche Bevöl⸗ 
terung in Deutſchland angewendet 
werde, genieße die deutſche Minderheit 
in Polen nicht nur alle verfaſſungs⸗ 
mäßigen Freiheiten, ſondern nutze dieſe 
Freiheiten ſogar dazu aus, ſich Privi⸗ 
legien zu ſchaſſen und zu germani: 
ſieren. (11) 


Man habe es alſo mit einer Tragödie der pol⸗ 
niſchen Bepölterung in Deutſchland auf der 
einen Seite und mit unerhörten Auswüchſen 
det Freiheiten, die die deutſche Minderheit in 
Polen beſitze, zu tun. Im Zuſammenhang da⸗ 
mit erheben die Verſammelten feierlich Proteſt 
gegen das angebliche Syſtem der Polenverfol⸗ 
gungen im Reich ünd fordern, daß ihren Lands- 
leuten in Deutſchland die Vorausſetzungen einer 
freien völtiſchen Entfaltung geſichert werden. 


Die Garantie dafür geb t 

zwitienftantticen 2 ew 
der Natur der Dinge heraus „ein zu⸗ 
ſützliches Privileg für die deutſche 
Minderheit in Polen“ wäre und ange⸗ 
Bits der Berjaljung des Britten 
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Reiches und der dort herrſchenden Be⸗ 

dingungen der polniſchen Bevölkerung 

in Deutſchland keinerlei Nutzen brin⸗ 
gen würde. 

Die Verſammelten fordern die Beſeitigung 
der auf polniſchem Gebiet beſtehenden „Privi⸗ 
legierung (22) des deutſchen organiſatoriſchen 
Lebens“. Für den Fall, daß das gegenwärtige 
antipolniſche Syſtem in Deutſchland fortdauert, 
erachten es die Verſammelten als notwendig, 
daß gegen die deutſche Minderheit in Polen das 
gleiche Syſtem angewandt wird. 


So lange die Tragödie der polniſchen Volks⸗ 
gruppe in Deutſchland dauere, erlaube das pol⸗ 


niſche Volk keine freie Entfaltung der deutſchen 
Minderheit in Polen. Es handele in aller 
Schärfe nach dem Grundſatz der Gegenſeitigkeit. 


* 


Entſchließungen vom Format der obigen ſind 
wir vom Weſtverband gewohnt. Diesmal iſt 
aber die Abſicht, einer deutſch⸗polniſchen Ver⸗ 
ſtändigung entgegenzuarbeiten, das charak⸗ 
teriſtiſchſte Merkmal der Entſchlüſſe. Dieſe 
Einſtellung ift dem Weſtverband letzten Endes 
nicht übelzunehmen, würde er doch bei Zu⸗ 
ſtandekommen einer Verſtändigung ſeine Da⸗ 
ſeinsberechtigung verlieren. 


Gegenüber den vom Weſtverband vorge⸗ 
brachten angeblichen Unterdrückungen der 
Polen in Deutſchland, deren Richtigkeit wir 
nicht nachprüfen können, möchten wir nur an 
die Maßnahmen erinnern, die in der letzten Zeit 
gegen das Deutſchtum in Polen ergriffen wur⸗ 
den. Zu erwähnen wären nur die in Ober⸗ 
ſchleſien erlaſſenen Geſetze bezüglich Kirche, 
Agrarreform und Schule ſowie die in den letz⸗ 
ten Tagen in Oberſchleſien durchgeführten 
Sprachprüfungen deutſcher Schulkinder. 


Ein merkwürdiges Anfinnen 


des rumäniſchen 


handelsminiſters 


Uueberwiegend rumäniſche Angeſtellte in Wirtſchaftsbeirieben 
der Minderheiten 


Bukareſt, 16. September. 


Der Miniſter für Handel und Induſtrie, 
Valer Pop, bat ein Rundſchreiben an alle In⸗ 
duſtrie- und Handelsgeſellſchaften gerichtet, 
in dem er ſie auffordert, innerhalb von drei 
Monaten die Zahl der rein rumäniſchen An⸗ 
geſtellten auf 50 bzw. 75 v. H. zu ſteigern. 


Das Rundſchreiben iſt bisher 72 Firmen, 
durchweg Induſtriegeſellſchaften Siebenbür⸗ 
> und der Bukowina aug ange, die zum 

eil von gichtrumäniſchen inderheiten be⸗ 
wohnt find. : . 

In dem Rundſchreiben heißt es u, a. wört- 
lich: „Wir ſind der Anſicht, daß es Ihre (der 
Unternehmer) Pflicht iſt, auch unter mate⸗ 


riellen Opfern in den Unternehmungen, die 
Sie leiten, die Angeſtellten völkiſch⸗nrumäni⸗ 
ſchen Urſprungs zu fördern. Wir pon Sie 
alſo auf, bis zum Ende dieſes Jahres den 
Prozentſatz der Beſchäftigten auf mindeſtens 
50 b. H. für alle Angeſtellten und qualifizier⸗ 
ten Arbeiter und 75 v. H. für die nichtquali⸗ 
fizierten Arbeiter zu ſteigern.“ 

Die Unternehmer werden aufgefordert, bis 
um 1. Oktober ſich zu äußern, ob Ik der Auf- 
[ordering des Miniſters Folge leiſten. Keine 

ntwort wird als Ablehnung angeſehen. Die 
in Form und Inhalt kategoriſchen Rundſchrei⸗ 
ben haben verſtändliches Aufſehen erregt und 
bei den Minderheiten große Beſorgnis her— 
vorgerufen. 


konflikt um den neuernannlen 
Oberſten Bundesrichler von As A 


der Mitgliedichaft im Geheimbund Kuklurklan beſchuldigt 


In den Vereinigten Staaten iſt gewiſſer⸗ 
maßen über Nacht ein heftiger politiſcher Streit 
entbrannt, der im Hinblick auf die Aufrollung 
des in Amerika beſonders heiklen Raſſenpro⸗ 
blems unter Umſtänden auch die nächſtjährigen 
Kongreßwahlen ſtark beeinfluſſen kann. Im 
Mittelpunkt dieſes Konfliktes ſteht der kürzlich 
erſt vom Bundesrat beſtätigte Oberſte Bundes⸗ 
richter Black, der zur Zeit in England weilt. 
Gegen ihn läuft nahezu die geſamte amerika⸗ 
niſche Preſſe Sturm, indem fie den Bundesrich⸗ 
ter beſchuldigt, Mitglied der Geheimorganiſa⸗ 
tion Kukluxklan zu ſein oder geweſen zu ſein. 
Beträchtliches Aufſehen erregte die am Diens: 
tag erfolgte Veröffentlichung der Fakſimiles von 
Protokollen, aus denen Beziehungen zwiſchen 
Black und Kukluxklan erſichtlich find. Selbſt 
Blätter, die der Demokratiſchen Partei nahe⸗ 
ſtehen, fordern den Rücktritt Blacks, der ſeinerzeit 
vom Mräfidenten Rooſevelt auf Lebenszeit zum 
Oberſten Bundesrichter ernannt worden war. 


Die New Yorker Zeitung „Sun“ ſchreibt, daß 
an der einwandfreien Klärung des Konflikts 
20 Millionen Katholiken, 14 Millionen Neger 
und 5 Millionen Juden intereſſiert ſeien. 
Präſident Rooſevelt lehnte am Dienstag in 
der Nreſſekonferenz eine Stellungnahme zu dem 
Konflikt mit der Begründung ab, daß ihm amt⸗ 
lich von einer Mitgliedſchaft Blacks beit 
Kukluxklan nichts bekannt ſei und daß die 
Rückkehr des Bundes richters nach den Vereinig⸗ 
ten Staaten abgewartet werden müſſe. 

Kukluxklan iſt ein nach dem amerikaniſchen 
Bürgerkrieg gegründeter nationaliſtiſcher Ge⸗ 
heimbund, der ſich zuerſt in den Südſtaaten von 
Nordamerika konſtituierte. Nach dem Melt: 
kriege wurde er aktiviert und nahm den Kampf 
gegen das Ueberhandnehmen des Einfluſſes der 
Neger, der Juden, des Römiſchen Katholizis⸗ 
mus und der radikalen Gewerkſchaften auf. 
Heute iſt der Kukluxklan über die ganzen Ver⸗ 
einigten Staaten verbreitet. 


Wieder ein Bombenanſchlag 
in Frankreich 


Paris, 16. September. 
In einer beſtreikten Fabrik in Marſeille 
brach ein Feuer aus, das offenbar auf Brand⸗ 
. urüdzuführen ift. Die Polizei hat 
bel der Unterſuchung des Brandherdes die 
Spuren einer Brandbombe feſtgeſtellt. 
Paris, 17. September. 
Wie das „Echo de Paris“ zu berichten 
weiß, iſt tatſächlich eine Brandbombe gewor⸗ 
fen worden. 
Ein Nachtwächter behauptet geſehen zu 
haben, wie 5 Männer, nachdem ſie eine 
Bombe von der Straße aus über die Mauer 
in den Fabrikhof gelten. ou tten, in aller 
Eile die Flucht ergriffen. Glücklicherweiſe hat 
die Bombe, die mit hochexploſivem Spreng- 
bo gefüllt war, nicht richtig funktioniert, fo 
aß nur ein kleiner Brand entſtand, der 
ſchnell gelöſcht werden konnte. 


Pariſer Poltzei findet 
keine Spur 


Paris, 16. September. 
Die Unterſuchungen der Polizei über die 
Bombenanſchläge auf die Gebäude der Unter⸗ 
nehmerverbände haben immer noch nicht zu 
einem Ergebnis geführt und die Ausſichten 


f verſchlechtern ſich ſtändig. Während es geſtern 


noch als faſt ſelbſtverſtändlich galt, daß der 
italieniſche Emigrant Tamburini der Täter 
ſei, hat ſich ſetzt ergeben, daß Tamburini vom 
8. bis 14. September in Toulouſe war. Auch 
andere — haben fich als wenig ernſt er- 
wieſen. Neuerdings wendet die Polizei ihre 
beſondere Aufmerkſamkeit anarchiſtiſchen 
Kreifen in Südfrankreich und in Perpignan, 
ſowie terroriſtiſchen Gruppen in Brüſſel zu. 
Von faſchiſtiſchen Tätern iſt kaum noch die 
Rede, auch iſt man mit der Nennung auslän⸗ 
diſcher Mächte a kR geworden. Trob- 
dem aber wird der Anlaß der Sprengſtoff⸗ 
anſchläge weiter benutzt, in einer ſchamloſen 
2 pegen den „internationalen Faſchismus“ 
fortzufahren. 


Luftſperre 
während der deutſchen Manöver 
Berlin, 17. September. 
Anläßlich der Wehrmachtmanödver 1997 tjt 
der Luftraum über dem Gebiet innerhalb der 
Linie Lübeck Lauenburg Eberswalde Stettin 
— Uſedom (Orte einſchließlich) vom 18. Septem- 


ber 0 Uhr bis 20. September 0 Uhr ſowie 


der Luftraum über dem Gebiet nördlich der 
Linie Frauſtadt — Sagan — Halle —Kaſſel—Gel⸗ 
dern (Orte einſchließlich) vom 20. September 
0 Uhr bis 26. September 18 Uhr für Luftfahr⸗ 
zeuge geſpertt. = 


Gedenkſitzung für Maſarytk 


Beiſetzungsfeiern am 21. September 
Prag, 16. September. 

Die ſterblichen Ueberreſte des Altpräſidenten 
Maſaryt werden am Vormittag des 21. Sep: 
tember von der Prager Burg nach dem Wilſon⸗ 
Bahnhof übergeführt werden, wo Formationen 
der tſchechoſlowakiſchen Wehrmacht vor dem 
Sarg ihres erſten Oberſten Befehlshabers vor⸗ 
beimarſchieren. Vom Wilſon⸗Bahnhof aus 
wird der Sarg nach Lana gebracht, wo auf dem 
dortigen kleinen Friedhof die Beiſetzung erfolgt. 
An dem Begräbnis in Lana wird nur der engſte 
Kreis offizieller Gäſte teilnehmen. Es wird 
gemeldet, daß Frankreich bei den Trauerfeiern 
durch Leon. Blum, Jugoſlawien durch Stojadi⸗ 
nowitſch und Rumänien durch Tatarescu ner: 
treten ſein werden. Am Mittwoch fand eine 
Sitzung des Miniſterrats ſtatt, die dem Geden⸗ 
ken des Altpräſidenten Maſaryk galt. Mini⸗ 
ſterpräſident Dr. Hodza würdigte in ſeiner 
Trauerrede die Verdienſte des Verſtorbenen um 
den tſchechoſlowakiſchen Staat. 


Paläſtina-Teilung erſt 1942 


Die Vorbereitungen dauern drei Jahre 


London, 16. September. 

Die Vorbereitung des Teilungsplanes für 
Paläſtina wird mindeſtens drei Jahre dauern, 
ſo daß kaum vor 1942 mit einem Inkraftſetzen 
gerechnet wird. Dieſe Mitteilung macht der 
politiſche Korreſpondent der „Morning Poft“ 
und fügt hinzu, daß ſie als authentiſch bezeich⸗ 
net werden könne. Die Arbeiten der neuen 
Kommiſſion, die mit möglichſter Beſchleunigung 
eingeſetzt werden ſoll, würden vorausſichtlich 
18 Monate dauern. Es handle ſich darum, die 
finanzpolitiſchen Fragen, die Minderheiten⸗ 
angelegenheiten, die Hafenkontrolle und die 
politiſchen Beſprechungen über die endgültige 
Grenzziehung durchzuführen. Die techniſchen 
Fragen der Grenzziehung werden ſpäter einer 
weiteren Kommiſſion übertragen werden. Man 
nimmt an, daß die Mitglieder der neuen Kom⸗ 
miſſion ſich weitgehend aus den Teilnehmern 
an der erſten Unterſuchung der Königlichen 
Kommiſſion in Paläſtina zuſammenſetzen 
werden. 


Die Teuerung in Jraukreich 


Die Rechnung der Volksfront 


Paris, 16. September. 

Die Lebensmittelteuerung in Frankreich hält 
weiter an. Darüber geben einige Zahlen, die 
vom „Petit Journal“ unter der Ueberſchrift „Die 
Rechnung der Volksfront“ veröffentlicht wer⸗ 
den, bemerkenswerten Aufſchluß. Die Preiſe von 
29 im eigenen Lande hergeſtellten Erzeugungs⸗ 
gruppen haben eine Erhöhung um 3,7 Prozent 
und die für induſtrielle Rohſtoffe eine Erhöhung 
um 2,2 Prozent erfahren. Die Preiſe für Brot 
find um 2,15 Prozent, für Gemiſchtwaren um 
3,8 Prozent, für Milch und Käſe um 3,5 Pro: 
zent und für Fiſch fogar um 13,75 Prozent ge» 
ſtiegen. Eine Erhöhung erfuhren ferner die 
Preiſe für Bekleidungsſtoffe um 3,2 Prozent, 
für Licht und Heizung um 5,15 Prozent und 
für Haushaltsartikel um 4 Prozent. Im Ver⸗ 
laufe von 15 Monaten ſchnellte der Ziffernpreis; 
wie der „Jour“ berichtet, um 98 Prozent in die 


Höhe. 


— — 


giebenlöpſige Berbrecherbande 


dingfeſt gemacht 


Der Warſchauer Geheimpolizei gelang die 
Feſtnahme einer 7köpfigen Verbrecherbande 
die eine Reihe von Verbrechen in der polni 
ſchen Hauptſtadt und ihrer nächſten Um. 
gebung auf dem Gewiſſen hat. Die Verbrecher 
hatten u. a. einen Polizeibeamten ermordei 
und während einer Schießerei einen zweiten 
verletzt. Dabei war es aber gelungen, den An. 
führer der Bande zu töten und ein Mitglied 
feftzunehmen. Die Vernehmung des welt: 
genommenen führte auf die Spur der übri- 
gen Mitglieder der Bande und ſchließlich zu 
ihrer Verhaftung. 


Flugzeugabsturz in Peru 


London. 

Wie aus Lima gemeldet wird, ſtürzte in 

der vergangenen Nacht infolge unſichtigen 

Wetters ein Verkehrs ahn 90 Kilometer 

vor Lima ab. Sieben Fahrgäſte und der 
Pilot kamen ums Leben. 


Elkörflaſchen im verunglückten Wulo 


ì Oslo. 

Ein Autofahrer, dem vor Jahren ſchon ein— 
mal der Führerſchein abgenommen, danr 
aber wieder ausgehändigt worden war, ver 

ilbete bei Drontheim ein ſchwere: 

nglüd. In der Nacht rajte der von ihm 
geſteuerte Kraftwagen gegen ein Eſſengelän⸗ 
der, das er durchbrach. Gleich darauf prallte 
der Wagen gegen eine eiſerne Sperre, die ihn 
in zwei Teile gerſchnitt. Der Fahrer und die 
neben ihm ſitzende Dame flogen hoch in die 
Luft und kamen dadurch mit dem Schrecken 
davon. Die anderen Inſaſſen wurden von 
den Wagentrümmern begraben. Aus den 
Trümmern barg die Polizei auch mehrere 
Meise auf der Fahrt geleerte Likör⸗ 

aſchen. 


Poſener Tageblakl, Sonnabend, den 18. September 1937 


Dauerſchmuck für Berlin 
zum Muſſolini⸗Beſuch 


Jühreranſtrag für Reichsbühnenbildner 


Die Relchshauptſtadt erhält auf Veranlaſſung 
des Führers auf ſtädtebaulich hervorragenden 
Plätzen und Straßen einen Dauerſchmuck, der 
bereits zum Deutſchland⸗Beſuch des italieniſchen 
Regierungschefs Muſſolini Ende September 
fertiggeſtellt ſein wird. Mit der Durchführung 
der Ausſchmückung hat der Führer den Reichs⸗ 
bühnenbildner Profeſſor Benno v. Arent beauf⸗ 
tragt. 

Die Ausſchmückung iſt ſo geplant, daß die 
dekorativen Aufbauten zu den verſchiedenen 
Anläſſen ſchnell auf⸗ bzw. abgebaut werden 
können. Hauptſächlich wird die ſogenannte 
Oſt⸗Weſt⸗Achſe, das heißt der Straßenzug von 
den Linden bis zur Heerſtraße, geſchmückt, ins⸗ 
beſondere die Straße Unter den Linden mit 
Brandenburger Tor und Hindenburg⸗Platz. Im 
allgemeinen iſt Profeſſor v. Arent bei ſeinen 
Entwürfen davon ausgegangen, an ſtädtebau⸗ 
lich hervorragenden Plätzen durch Aufbauten 
wie Pylone, Embleme, Fahnenmaſſierungen u. 
a. m. beſondere Blickpunkte zu ſchaffen, jo auch 
am Bahnhof Heerſtraße, vor dem Reichsſport⸗ 
feld, am Großen Stern und auf dem Wilhelm⸗ 
platz. 


Vom Pariſer Platz bis zum Denkmal Fried⸗ 
richs des Großen werden freiſtehende, von 
einem Hoheitszeichen gekrönte Säulen in vier 
Reihen errichtet, rechts und links eingerahmt 


verhängten Häuſerfronten. Dieſe Säulen find 
etwa zwölf Meter hoch und ſollen, wie ſämtliche 
Aufbauten, mit beleuchtungstechniſchen Effekten 
ausgeſtattet werden. Auf dem Platz vor dem 
Ehrenmal wird als Gegenſtück zum Denkmal 
Friedrichs des Großen ein großer Adler auf 
hohem, mit Fahnen geſchmücktem Sockel errich⸗ 
tet, auf dem Adolf⸗Hitler⸗Platz ein mehr als 
40 Meter hoher Turm. 


Jei 
der Maffei Bee 


Nom. 16. September. 


Die italieniſche Politik ſteht im Zeichen der 
bevorſtehenden Deutſchlandreiſe Muſſolinis. Die 
Blätter berichten von großartigen Empfangs⸗ 
vorbereitungen in Berlin und München. Die 
politiſchen Vermutungen, die an den Muſſolini⸗ 
Beſuch in der Auslandspreſſe geknüpft werden, 
können die öffentliche Meinung nicht verwirren, 
denn die Identität der außenpolitiſchen Ge⸗ 
ſichtspunkte in Deutſchland und Italien erhielt 
ja eben auf dem Nürnberger Kongreß ihre 
deutlichſte Bekräftigung. Auch die illuſtrierten 
Blätter Italiens wenden der bevorſtehenden 
Zuſammenkunft ihr beſonderes Intereſſe zu mit 
Sonderausgaben, die den Nationalſozialismus 
und Adolf Hitler in den Phaſen ihres Aufſtiegs 


von den jeweils mit Fahnen ſoffittenmäßig! ſchildern. 2 


| Der „Tempel 
der Winichinen-Semehre“ 


Ein Beſuch im japaniſchen Kriegsminiſterium 


T. D. Tokio, Anfang September. 


Tag und Nacht brennen die Lichter, Kuriere 
kommen, Telegramme durcheilen den Aether, 
und die Beſchlüſſe, die in dieſen Tagen hinter 
den ſtreng verſchloſſenen Türen dieſes Gebäu⸗ 
des gefaßt werden, halten die Welt in Span⸗ 
nung. — Und dennoch tft es von außen ein lieb⸗ 
liches Gebäude, dem Fremden erſcheint es mit 
ſeinen Türmchen und bronzenen Schmuck weit 
eher wie ein Tempel — jener Häuſerkomplex 
im Hibya⸗ Park in Tokio: das Kriegsminiſte⸗ 
rium des japaniſchen Reiches. 5 


Elektrische Augen“ Hinter Bronze- 
Portalen 


„Tempel der Maſchinengewehre“ = ſo heißt 
wegen feiner Bauart dies Miniſterium in den 
europäiſchen Militär⸗ und Journaliſtenkreiſen 
Tokios. Der Hibya⸗Park, deſſen alte Baum⸗ 
rieſen den Eindruck erwecken, als befände man 
ſich auf freiem Lande und nicht im Zentrum 
einer Millionenſtadt, führt ſtufenförmig empor 

dem 
Kreis von blühenden Gärten, und erſt hinter 
ihnen erhebt ſich eine Mauer, durch die nur ein 


Bau. Dann betritt der Fremde einen. 
ſte 


Tor Einlaß gewährt. Dieſes bronzene Tor iſt 
geſchmückt mit Buddha⸗Statuen, die wie Wäch⸗ 
ter am Eingang harren und den tempelartigen 
Eindruck des brennendroten Baues vervoll⸗ 
kommnen. 


Doch jo friedlich und lieblich dieſes Miniſte⸗ 
zan inmitten des Parts und der blühenden 

ärten zu liegen ſcheint — lange, ehe der 
Fremde pet De 10 5 Fo 
befindet er ſich auf „Kriegsgebiet“. Kaum ein 
anderes Gebäude in der ganzen Welt iſt ſorg⸗ 
fältiger bewacht und geſchützt wie dieſes Haus 
im Hibya⸗Park. 

Auf den Promenadenwegen ſind unter den 
Spaziergängern zahlreiche Detektive verteilt, 
und je näher man dem Hauſe kommt, deſto 
forgfältiger wird dieſe Beobachtung. 

Am in das Haus ſelbſt hineinzugelangen, 
muß der Fremde eine dreifache Kontrolle paſ⸗ 
fieren. Die ſtrengſte Kontrolle aber bleibt 
jedem unſichtbar: ringsum wachen „elektriſche 
Augen“, Alarmvorrichtungen, die in Bewegung 
treten, ſobald ein Menſch oder Tier die Räume 
en ohne daß die Vorrichtung abge: 


iche des Portals erſcheint, 


1000 Tauben fliegen gen China 


Ueberragt wird der geſamte Komplex von 
drei rieſigen Funktürmen. Doch Funk und 
Telegraph dienen nur zur Uebermittlung ge⸗ 
wöhnliher Nachrichten. Seine wichtigſten 
Meldungen und Befehle vertraut das japani: 
ſche Kriegsminiſterium nur in chiffrierter Form 
den Brieftauben an. Auf dem Dach des Haupt⸗ 
gebäudes iſt dieſer rieſige Taubenſchlag einge⸗ 
richtet — der größte in ganz Tokio, und der 
Fremde, der die Tauben ein- und ausfliegen 
ſieht und der weiß, daß manch eine von ihnen 
Nachrichten trug, die die geſamte Welt in Er⸗ 
regung verſetzten, kann ſich eines ſeltſamen Ge⸗ 
fühls nicht erwehren, wenn er die flinken 
weißen Boten in raſchem Flug gen Südoſten, 
gen China verſchwinden ſieht. 


Im übrigen beherbergt der große Komplez 


auf der Höhe des Hibya⸗Parks aber nicht nur 


die Dienſträume nebſt den dazugehörigen Tele⸗ 
phon⸗ und Telegraphenzentralen ſowie geräu⸗ 
mige Gasſchutzkeller, ſondern auch große Maga⸗ 
gine und ein Feld zur Erprobung neuer Waf⸗ 
fen und Geſchoſſe. 


Hermetiſch ſind die Tore für jeden Außen⸗ 
ſtehenden geſchloſſen. Nur einmal im Jahr, 
am 10. Mai, dem Feſitag des japaniſchen Hees 
res, ziehen die Vertreter der ausländiſchen 
Mächte in Galauniform an den Buddha⸗ 
Statuen vorbei, um auf dem Aebungsplatz 
Augenzeuge eines feſtlichen Parademarſches zu 
ſein. 


Oeſtliche und weſtliche Welt — unter 
einem Dach 


So rein fapaniſch das Gebäude auch von 
außen erſcheint, der Fremde, der die dreifache 
Kontrolle paſſiert hat und nun einen Blick in 
das Arbeitsgetriebe werfen darf, könnte faſt 
glauben, daß er ſich in irgendeiner europäiſchen 
Heereszentrale befinde. 


Alles iſt einfach und zweckmäßig eingerichtet; 
der einzige „Schmuck“ der Dienſträume — außer 
dem Bild des Kaiſers — ſind Karten und tech⸗ 
niſche Skizzen. Telephone auf faſt jedem Tiſch, 
Aktenbündel, Schreibmaſchinen 


Dann aber ſteht man in dem großen Ehren⸗ 
ſaal, in dem die japaniſche Armee ihre heilig 
ſten Trophäen aufbewahrt. Hier herrſcht ſtets 
feierliches Schweigen, und ehrfürchtig betrachtet 
der Gaſt die Zeugen einer großen Geſchichte, 
von der in Europa nur winzige Bruchſtücke be⸗ 
kannt find. Fahnen und alte Waffen hängen 
hier und alle ſind verknüpft mit heroiſchen 
Taten. Unter Glas liegt die blutgetränkte De⸗ 
peſche, die der Läufer Itagaka nach Tokio 
brachte und die die Abmachungen der Friedens⸗ 
verhandlungen in Shimonoſeki enthält, die 
Japans Vormachtſtellung im Fernen Often be- 
gründeten. / 

Wo Japan Kriegsrat hält 

Doch fajt „hiſtoriſcher“ noch erſcheint uns ein 
Raum, deſſen Wände kahl ſind und der kaum 
etwas anderes enthält als eine große Anzahl 
Stühle und einen Tiſch, der gebogen iſt wie ein 
Pferdekopf. Daher trägt dieſer Raum feinen 
Namen: das Pferdekopfzimmer. Es iſt der 
Konferenzſaal des Kriegsminiſteriums. 


In dieſen Wochen verſammelt jetzt hier täg⸗ 
lich meiſt mehrmals Kriegsminiſter Sugiyama 
ſeinen Stab — in dieſem Raum wird Welt⸗ 
geſchichte gemacht. Von hier aus gehen auch die 
entſcheidenden Weiſungen nach China, in das 
japaniſche Hauptquartier. Ein Stabsoffizier, 
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der mit wichtiger Meldung aus China nach 


Tokio gekommen war, hatte die Freundlichkeit, 
uns einige Angaben über das Leben in jener 
Zentrale der japaniſchen Armee zu machen, die 
nicht in dem würdigen Gebäude im Hibya⸗ 
Park arbeitet, ſondern in nächſter Nähe der 
Front. 


Im Hauptquartier 

Das Hauptquartier der japaniſchen Armes 
liegt gegenwärtig in Honkew, unweit Schang⸗ 
hai. Es ift in einem großen Gebäude unters 
gebracht, in deſſen Hof Tanks und Panzerwagen 
ſtehen. „Hausherr“ ifi der japaniſche Generalı 
ſtabschef. Riſuburo Fufita, früher japaniſcher 
Militärattache in London. Man ſieht ihn zu- 
meiſt in Khaki⸗Uniform, und in feinem Privat: 
kabinett zwitſchern Vögel, die er aus Japan 
mitgebracht hat, im Käfig. 


Das Gebäude liegt jo nahe der Kampfzone, 
daß man von ſeinem Dach aus unſchwer die 
Truppenlinien überſehen kann. Die wichtigſten 
Nachrichten von der feindlichen Front und 
ihren Bewegungen erhält das Hauptquartier 
durch Flieger, die unabläſſig ſtarten und lan⸗ 
den. And auch hier ſieht man eine große Brief⸗ 
taubenſtation — ſie bringen die Meldungen 
über tauſend Meilen weit her, aus dem großen 
ziegelroten Hauſe im Hibya⸗Park » 


— — 


Brückeneinſturz durch Hochwaſſer 


Prag. 


Das durch die letzten ſtarken Regenfälle ent- 
ſtandene Hochwaſſer hat zu einem Eiſen⸗ 
bah . geführt. Auf der Fahrt 
nach Jägerdorf entgleiſte ein Güter- 
zug dadurch, daß beim Paſſieren einer 
Brücke ein vom Hochwaſſer unterſpülter Pfei⸗ 
ler einſtürzte. Lokomotive und Gepäckwagen 
ze. Ein Schaffner wurde ſchwer vers 


Gramm und henkel nach Japan 


Im An an die Teilnahme an den 
Tennism ſchaften der Vereinigten Staa . 
ten von Nordamerika werden die beiden deut⸗ 
jhen Davispokalſpieler Gottfried von Cramm 
und Henner Henkel nunmehr einer Ein⸗ 
ladung nach Japan Folge leiſten. Vorerſt be⸗ 

eben ſich von Cramm und Henkel noch nach 

alifornien. Die Abreiſe nach Japan wird 
von San Franzisko aus erfolgen. In Japan 
erwartet man das Eintreffen der beiden 
deutſchen Spieler in Tokio am 19. Oktober. 
Außer in Tokio werden von Cramm und 
Henkel auch noch an anderen japaniſchen 
Plätzen ſpielen. 


Eichberger ſchlägt Kucharſti 


In Lemberg wurden am Mittwoch inter⸗ 
nationale Leichtathletik⸗Wettbewerbe ausgetra⸗ 
gen, die nicht den Verlauf nahmen, wie man 
ihn erwartet hatte. Moſtert⸗Belgien und Hart⸗ 
mann⸗Deutſchland erſchienen nicht am Start, 
ſo daß nur drei Ungarn und der Oeſterreicher 
Eichberger gegen Polens Meiſterklaſſe antraten. 
Außer Nojt ſchnitten die übrigen polniſchen 
Favoriten diesmal nicht ſo gut ab wie ſonſt. 
Kucharſki verlor im 800⸗Meter⸗Lauf gegen Eich⸗ 
berger, während Gaſowſki im 400⸗Meter⸗Lauf 
von Kovacs geſchlagen wurde. 
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deulſche Muſilerfolge in rankreich 


Von Dr. Alexander v. Andreevsky. frenar chen Republik, Bonaparte, zu einer Gala⸗Au 
e 


x tſchen Kulturwoche der Pa⸗ 
lian, ber findet vom 6—12. Septen. 


Ser Meliansſtellun 


$ ifer Großen Oper zu 
rij Ber B ein geg 
em 


des ganzen bles der Ber 


Dekorationen ſtatt. Zur Auff 


„Ariadne“ und „Rosenkavalier“. 


Die Schriftleitung. 


; iet eines deutſchen Mus 
auch ein geſchloſſenes Gaſtſpi zum ersten Male ſiatt⸗ 


Wenn 
ſtkinſtituts in der Pariſer Großen Oper zum n ale 
ndet, jo hat deutſche Muff fn rankreich . ige 
n Muſikgeſchichte geworden 


fi 

glänzende Siege errungen, die ſchon vom 18. 
In, Keen in der beate 

nd, 


Am 19. April 1774 fand in der Pariſer Oper ein großes 

File Ereignis ſtatt, und zwar die Uraufführung, von 

s de in BL wäh in ne 

e i 

p iad er Ee giae 92 miehergefalfen und 

wurde zur Stätte feiner Trium he. Wenn 

man bedenkt, daß Gluck in der Geſtaltung der Mujit aus dem 
Geiſte des Dramas heraus ein Vorgänger Ri 


von Gebur 
dem damaligen Kunſtzentrum der 
die Pariſer 


war, da 
der Kunſtgattu 

die Wiedergebur 
die Bedeutung dieſer Uraufführung erſt recht 
eroberte die Herzen der riſer mit 
Klangwelt und ſo erleben wir am 18. 


er das erſte Genie der Dperngelii 
der Oper keine ſeichte 


Abend wird 
Bühne aus der Taufe 
erweckt. 
literatur 


vraufgeführt warden. 


ehoben und zum 


m 

ſſenes Gaſtſpiel 

n $ t he t s⸗ 

oper mit eigenen Soliſten, Chor, Orcheſter und Wa 
rung gelangen je M À 

zweimal Walfüre“ und „Triſtan“ und je einmal enien und eee wilen BA In toten 


hard Wagners 
te war, das in 
nter altung, ſondern 
der antiken Tragödie erſtrebte, a 
Emeſſen. 

ſeiner heroiſch⸗edlen 
Mai 1779 eine andere 
Studie 3 von Weltbedeutung — an dieſem 
„Iphigenie auf Tauris“ auf derſelben Pariſer 

klingenden Leben 
wei der bedeutendſten Werke der deutſchen Opern⸗ 
nd alſo damals in Paris mit glänzendem Erfolg daß 


erſten Male 


Haar dem Tode 


Nachkomme des großen 
Herzog von Orle 5 
Brot in der Weltſtadt — R 
Habenek. 


nen in den 


nn man 
Gluck 


ertönen. 


ſo 


ſein. 
ſchütz“ zu ſchreiben.“ 
wohl, daß ich ein 


verſäumen. Einige Minuten ſpäter ſchwelgt der nur um ei 
Ent ; Aian 5 Wieder 


ein großartiger Sieg eines deutſchen Meiſters in Paris. 
Das Rad der Weltgeſchichte dreht ſich weiter. 
ie wik" ‚einge ee Louis 
eans, auf dem reſtaurierten Thron der 
zum zweitenmal verjagten Bourbonen. Ein armer, 1 Mesas 
ter deutſcher Muſiker men ig mühſelig fein kärgliches 
a 
beſucht er ein Konzert unter der Leitung des Dirigen 
Was wird geſpielt? s ige > 
die das franzöſiſche Publikum in den Bann zwingt. Mit Trä⸗ 
ugen ſchwört der namenloſe deutſche Muſiker 
ewige Treue der deutſchen Kunſt, die auch die Herzen der Paris 
ſer erobert hat. Wagner beſucht die 
Programm ſteht: „Robin des bois“ 
eine Oper ſein? Wagner ift erf 
die erſten Klänge der Ouvertüre 
Wagner ſchreibt übe 
als ich dies ſah und hörte und mei 
riſer Oper glaubten, es müſſe mir ein großes Unglück paſſiert 
Als ich mir die Tränen abgetrocknet hatte, putzte ich 
meine Augengläſer und nahm mir vor, etwas über den „Frei⸗ 
An einer anderen Stelle desſelben Be⸗ 


d meine Nachbarn in der Pa- 


richts über den „Freiſchütz“ ſchreibt Wagner: 
eutſcher bin.“ 
die ſpäteren Aufführungen des „ 
Titel „Le Freiſchytz“ über die Bühne gingen. 


Der Stern Bonapartes geht no 


n Haydns. 
Nicht ein 


„Es gib 
der richti 


en 
ne Beethoven⸗Symphonie In der fra 


Wagner. Eines a 


roße Oper. Auf dem 


5“, s mag das wohl für Maſſenet ei 
chüttert, als Bert dem Ordelter | gebt fogar 
zu Webers ge g" aus „ 

r dieſes Erlebnis: „Ich weinte, 


„Wie iſt mir 
Es ſei übrigens vermerkt, 
„Freiſchütz“ unter dem 


Generation franzö i 
Me 255 Say - dem Deutſchen R 
endes: „ ann zwar dem Deutſchen 
Wieder eind meines Vaterlandes, nicht die Hand reichen, aber die⸗ 
elbe Hand muß ſeinem Genius 

m 


zu 
ilipp. Phil, Stuart Merri 


den Wagnerianern. Der Muſikſchriftſteller Lavignac gesik 
25 verj 


öſiſchen Literatur werden Zeitwörter ebildet, 
wie etwa „triſtaniſer“, „lie 
werke faſſen feſten Fuß im 

Aber auch franzöſiſche Komponiſten verfallen dem Zauber 
des deutſchen 
i nen ſich die Tonſprache Wagners an. 
o weit, in feiner „Esclarmonde“ ganze Szenen 
egfried“ zu kopieren. 
Noch kurz vor dem Ausbruch des Weltbrandes bezaubert 
„Triſtan“ unter der Leitung des Meiſterdiri 
Nikiſch in der Pariſer Grozen Oper ein Wagen 
tes franzöſiſches Publikum. Zur ſelben Zeit — im S 
1914 — findet noch in letzter Minute die Uraufführung eines 
deutſchen Werkes in der Pariſer Großen l 
Balletts „Die Joſephslegende“ von Richard Strauß 

1 75 rar ſieht, it e der Berliner Staatsoper 
nur die Krönung einer glänzenden Rei s 
folgen an den Ufern der Sei 5 n se 


„Freilich, was den Stil betrifft, jo ließ eben diefe Frei⸗ 
ſchütz⸗Aufführung in Paris viel zu wünſchen übrig und den: 
ch: es war wiederum ein Erh 

fremden Land, 


olg der deutſchen Kunſt im 


hrung Noch zwei Jahrzehnte vergehen. Auf Befehl Napoleons III. 

s wird dort geſpielt? Segend ein wird Ribar d gners, des ehemals unbekannten Beſuchers 

N ung des eriten 513 der Großen Oper, „Tannhäuſer“ auf denſelben Brettern zur 

í pfung“, ein Oratorium Joſeph Aufführung in der neuen, ſogenannten Pariſer Bearbeitung 
aydns, eines der bedeutendſten Werke des großen deut- angenommen. Die Oper wird ausgeziſcht von einer gewiſſen⸗ 
ozarts. Während der Fahrt loſen Clique von Abonnenten, die darüber empört ind daß 

aroſſe Bonapartes einen unſcheinbaren der deutſche Meiſter es gewagt hat, das Ballett nicht in dem 

ie Luft. zweiten Akt, ſondern ſinngemäß in den erſten Akt ſeiner Oper 

lut. 46 Häuſer 7 verlegen. Männer von Geiſt aber, darunter der bekannte 

Ein Attentat auf den nan Konſul! ichter Baudelaire pe von dem Werk begeiſtert. Eine ganze 

öſiſcher Lyriker bekennt ſich zu Wa Noch 


er. 
70/71 erklärt der m Recha Di iia Catulle 


eifall klatſchen.“ Die Wa 


dene Möglichteiten, nach Bayreuth zu ahren, 
i wäre ale auf den Knien ý 9 


riedſer“ uſw. Sämtliche 


gner⸗ 
pielplan der Großen Oper. 


eiſters. Céſar Frank, Vincent d' Indy und 


Maſſenet 
enten Arthur 
omme 


Oper ſtatt — des 


im 
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Leider haben wohl die trüben Wolken, die 
bis 2 Uhr den Himmel bedeckten, viele Beſucher 
am Mittwoch vom Rennplatz ferngehalten. 
Aber trotzdem waren zahlreiche Zuſchauer er⸗ 
ſchienen, die den ſpannenden Nennen bei ſchön⸗ 
ſtem Sonnenſchein beiwohnten. Rittmeiſter Bo⸗ 
binffi feierte mit Donetta und Bibus wieder 
einmal einen Doppelſieg, ebenſo der Stall Kar⸗ 
linger mit Arkadia und Rywal. Die Beſetzung 
der Felder konnte befriedigen, die Totoquoten 
hielten ſich in mäßigen Grenzen. 

Flachrennen über 1600 Meter. Preiſe 600, 
180, 60 Zloty. 1. Graf Mielzynſtis Bira, 
59 Kg., Konieczuy; ferner liefen Merci und 
Ever More. Bira führt und gewinnt verhalten 
mit zwei Längen vor Merci, die im Einlauf 
vergeblich angreift. — Tot.: 6:5. 

Hindernisrennen über 4000 Meter. 
600, 180, 60 Zloty. 1. Wieniec St. Huragan, 
65 Kg., Grzanka; 2. E. Tudzinſkis Torino, 
56 Kg., Kolago; ferner liefen Lorenzo, Helios, 
Hajdamak IV. Lorenzo führt, ſpäter Hajdamak, 
gegenüber der Tribüne iſt Torino vorn; am 
Berg geht Huragan vor und wird mit zwei 
Längen erſter vor Torino. — Tot.: 17:5, 
Pl. 8,50 7,50. : 

Flachrennen über 1800 Meter. Preiſe 400, 
120, 40 Zloty. 1. Bobinſkis Donetta, 60 Kg., 
Kempa; 2. General Zahorjfis Eſtras, 61 Kg., 
Szymaüſki; ferner liefen Bonne Aventure, Jog, 
Palier, Nerida. Donetta ſpringt mit der Füh⸗ 
rung ab und bleibt zwei Längen vor Eitras; 
dieſer konnte noch kurz vor dem Ziel einen 
ſcharfen Angriff von Bonne Aventure mit einer 
halben Länge 
Pl. 7, 6,50. 

Hindernisrennen uyer 2400. Meter. Preiſe 
500, 150, 50 3t. 1. Bobinſtis Bibus, 65 Kg., 


abwehren. — Tot.: 17,50 : 5. 


Pawlak; 2. T. Kr. Glinſcys Ottawa, 64 Kg., 


Gajewſti; ferner liefen Dzwonnik, Hatata, 
Dumka, Croß Country, Hoſſa. — Croß Country 
führt vor Bibus, dieſer ſpäter vor Ottawa. 


Preiſe r 


ten. 


Tagen einen Mann und eine Frau, die fidh 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 18. September 1937 


Jir. 214 
Spannender Rennverlauf in Lawica 


Gegenüber der Tribüne ſondert ſich die Spreu 
vom Weizen. Bibus, Ottawa, Dzwonnik führen 
mit 20 Längen und gehen auch in dieſer Reihen⸗ 
folge, durch zwei zw. eine Länge getrennt, 
durchs Ziel. — Tot.: 10,50. Pl. 5, 5,50, 5,50. 

Berkaufs⸗Flachrennen über 2200 Meter. Preiſe 
600, 180, 60 31. 1. Stall Karlingers Arkadia, 
55 Kg., Konczal; 2. Bobinſtis Forys, 62 Kg., 
Kempa; ferner liefen Voleur und Judita. 
Letztere kommt ſchlecht ab, Arkadia ſollte wohl 
die Pilotenrolle für Voleur ſpielen, der zuerſt 
im Hintertreffen blieb, und führte bis ins Ziel, 
das ſie zwei Längen vor Forys erreichte. 
Voleur braucht infolgedeſſen nicht an die Spitze 
gehen und bleibt Dritter. — Tot.: 7,50 : 5. 
Pl. 13, 20. 

Flachrennen über 2200 Meter. Preiſe 400, 
120, 40 Zloty. 1. General Zahorſtis Loda, 
59 Kg., Szymanſti; 2. Dr. Schlingmanns Kiwi, 
60 Kg., Gryza; ferner liefen Lakmé, Frou- 
Frou, Gladiator, Debello. Kiwi führt vor Loda, 
wird aber im Ziel von letzterer mit einem Kopf 
geſchlagen. — Tot.: 11,50 : 5. Pl. 9, 15. 


Flachrennen über 2200 Meter. Preiſe 600, 
180, 50 Zloty. 1. Stall Karlingers Ry wal, 
62 Kg., Sauerland; 2. C. Cerbes Laps, 62 Kg., 
Kempa; ferner liefen Sarmata und Knight. 
Rymar führt fortwährend vor Laps und kann 
trotz ſcharfen Angriffs in der Geraden mit einer 
Länge vorn bleiben. — Tot.: 29: 5. Pl. 8,50, 
6,50. Sp. 

— 


mädchenhändler in Niza 

A N Paris. 
Die Polizei von Nizza verhaftete in dieſen 
mit gewerbsmäßigem Mädchenhandel befaß⸗ 
n. Das Paar wurde gerade in dem Augen⸗ 
blick geſtellt, als es mit ſechs jungen Mädchen, 
die ſich alle an einem Schönheitswettbewerb 
beteiligt hatten, nach Korſika abreiſen wollte. 


Man nimmt an, daß die Verhafteten zu einer 
größeren Bande gehören, die bereits fei län⸗ 
gerer Zeit ihr Unweſen in Südfrankreich ge- 
trieben hat. > 


oderniederung um Ratibor 
überſchwemml 


Der Oberpräſident in Breslau als Chef der 
Oderſtrombauverwaltung hat für den Bezirk 
des Waſſerbauamts Oppeln en der Ueber⸗ 
ſchreitung des höchſtſchiffbaren Waſſerſtandes 
der Oder, der vorausſichtlich noch länger an⸗ 
halten wird, die Schiffahrt auf der Oder 
unterſagt. . 

Die ſtarken Regenfälle der letzten Zeit 
haben, wie berichtet, in der Oderniederung 
um Ratibor umfangreiche Ueberſchwemmun⸗ 
gen zur Folge gehabt. Wie immer in ſolchen 
regenreichen Zeiten, ſtieg auch jetzt die Oder 
ſehr ſchnell an. 

Weite Flächen bei Ratibor ſind unter Waſ⸗ 
ſer geſetzt. 

Die letzte Heuernte, die während der 

trockenen Tage der letzten W noch 

einmal möglich war, iſt zum Teil forfge- 
ſchwemmt worden. Auch kiefgelegene 

Kartoffel- und 8 ſtehen unter 


ä „waſſer . 
Verſchiedene Ortſchaften der Oderniederung 


haben wegen der Ueberſchwemmungen Ver⸗ 
kehrsſchwierigkeiten, ſo daß eine Umlegung 
des Verkehrs notwendig geworden iſt. Auch 
die tief gelegenen Stadtteile von Ratibor ſind 
von dem Hochwaſſer in Mitleidenſchaft ge⸗ 
zogen, verſchiedene Straßen ſowie zahlreiche 
Keller und Gärten wurden überſchwemmt. 
Vor allem im Stadtteil Siemens hatte die 
Feuerwehr umfangreiche Entwäſſerungs⸗ 
arbeiten zu leiſten. Wegen des Hochwaſſers 
mußten auch die Arbeiten an der Oderum⸗ 
legung, die nach ihrer Fertigſtellung die 
Stadt Ratibor aus dem hochwaſſergefährde⸗ 
ten Gebiet herausnehmen wird, eingeſtellt 
werden, weil die tiefgelegenen Bauabſchnitte 
unter Waſſer geſetzt worden ſind. 


Wochen tuh. P. 


Wenn weitere Pr Regenfälle ausbleiben, 
ijt mit einem baldigen Verlaufen der Ueber: 
ſchwemmungen zu rechnen. 


Kirchliche Nachrichten 


Die Kirchenk tag, 19. 9., ; x 
bas F ag, 9., ijt beſtimmt für 


Kreuzkirche. Sonntag, 19. 9., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt 
D. Horſt. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. Derf. 

St. Petrikirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, den 
19. 9., 10.15 Uhr, fällt der Gottesdienſt aus. 

St. Paulitirche. Sonntag, 19. 9., vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Hein. 11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 

St. Matthäitkirche. Sonntag, 19. 9., 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Konutiewitz. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſ. Diens 
f 6 Uhr: Bibelſtunde. 8.15 Uhr: Kirchenchor. 

orasto. Sonntag, 3.30 Uhr: Jugendſtunde. 

St. Lukaskirche. Sonntag, 19. 9., vorm. 10 Uhr: Gottes; 

dienſt. Zellmann. 


Chriſtuskirche. Sonntag, 19. 9., 10 Uhr: Gottesdienjl 
D. Rhode. Anſchl. 11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. Don: 
nerstag, 23. 9 ilfe. 


. 9., 4.30 Uhr: Am 85 
Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindefaal der Chriftus 
kirche, ul. Matejti 42). Sonntag, 5½ Uhr: Jugendbund⸗ 
ftunde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. Freit „ abend: 
7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 
Evangeliſcher Verein 2. Männer. Sonntag, 19. 9., 
15 Ahr: Ausflug ins Blaue beider Vereine. reffpunkt: 
Endſtation der Linie 3 Soksk⸗Platz. Montag, 20 Uhr: 
Poſaunenblaſen — Anfänger. Mittwoch, 18 Uhr: Turnen — 
Soksl⸗Platz. 20 Uhr: Bibelſtunde, Donnerstag, 19.30 Uhr. 
Jungvolkt. 20 Uhr: Poſaunenblaſen (Chor). Freitag, 
8 Uhr: Turnen — 5 
Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abds. 8 Uhr: 
Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes: 
dienſt. erſelbe. 


Evang.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 9.30 Uhr: 
Predigtgottesdienſt. Vikar Nagrotzki⸗Nakel. 11 Uhr: Kin- 
dergoktesdienſt. Derſelbe. Mittwoch: Der kirchliche Reli: 
gionsunterriht für beide Gruppen fällt aus. onnerstag 
8.30 Uhr: Frauenverein. 8,15 Uhr: Männerchor. 

riedenskapelle der Baptiſtengemeinde Przemyſtowa 12. 

onntag, 19. 9., vorm. 9.30 Uhr: Predigt. Naber. Nachm. 
2 Uhr: Kindergottesdienſt. Donnerstag, 19.30 Uhr: Gebets⸗ 
ſtunde. Antonin: nachm. 4 Uhr: Predigt Naber. Mſzezy 
ijewo; nachm. 4 Uhr: Predigt. Drews. 


Kirchliche Nachrichten aus der Woj. Pojer 


Schwerſenz. Sannina 19. 9., 9 Uhr: Lefegottesdienn, 
10 Uhr: Kindergottes ienit. 3 Uhr: Jungmädchenkreis 
Freitag, 8 Uhr: Bibelſtunde. 

Koſtſchin. Sonntag, 19. 9., 9.45 Uhr: r e 
10.45 Uhr: . ottesdienſt. Mittwoch, 5 Uhr: Bibelſtunde 
8 Uhr: Jugen ku de. 

Frage Sonntag, vorm. 8 Uhr: Hauptgottesdienſt 

örhen. Sonntag, vorm. 9.30 Uhr: Leſegottesdienſt. 

Sarne. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Hauptgottesdienit. 

Evang. Kirche Rawitſch. Sonntag, 8 45 Uhr: Kinder: 
ottesdienft. 10 Uhr: Gottesdienſt. Uhr: Verein junge: 

änner. Mittwoch, 20 Uhr: Verein junger Mädchen. 

Landeskirchliche Cemeinſchaft Rawitſch. Sonntag, 19. 9, 
20 Uhr: Andacht. Dienstag, 20 Uhr: Jugendbund. Mitt: 
woch, 20 Uhr: Bibelſtunde. 


Rundfunk- Programm der Woche 


vom 19. bis 25. September 1937 


Sonntag 


Warſchan. - 12.05—13: Konzert. 13.10: Operetitenlieder. 
14.40—-15: Kinderfunt. 16: Schallplatten von Sibelius. 
16.55: Nachrichten. 17—19; Buntes Progtamm. 17.55: 
Feuilleton 19: Hörſpiele 19.47: Hörbericht. 20: Von 
Sottens 21: Revue. 21.10: Nachrichten. 21.20: Groteske. 
21.50: Sport. 22: Klavierkonzert. 2.50—23: Nachrichten. 


Deutſchlandſender. 6: Bremer Hafenkonzert. 8: Wetter; 
anſchl. Zwiſchenmuſik. 8.20: Und Sonntag aufs Land! 8.40: 
Wer hat die größten Kartoffeln? 9: Sonntagmorgen ohne 
Sorgen. 10: Stärker als der Zweifel iſt das Leben. 10.45: 
dene van Beethoven. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: 
HJantaſten auf der Welte⸗Kino⸗Orgel. 12: Konzert. 12.55: 
Zeitzeichen, Glüdwünfhe. 14: Der kleine Süneimenn. 
14.30: Nach ſchwerer Arbeit Spiel und Tanz. 15.30: Sport 
und Unterhaltung. 17.20: Tag des deutſchen Volkstums. 18: 
Schöne Melodien. 18.50: Der ſtarke Jonas und andere 
Anekdoten aus den Berliner Abendblättern. 19.80: Sports 


cho. 20: Die große Herbſt⸗Notenſchau 1997. 22: Wetter, 
Deutſchlandecho. 22.0: Wir bitten zum Tanz! 22.45: See⸗ 
wetterbericht. 


Breslau. 5: Vollsmuſit. 5.30: Wetter. 6: Hafenkonzert. 
8: Morgenſpruch. Volksmuſik. 8.50: Zeit, Welter, Nachr., 
A 9: Chriftl, Morgenfeier. 9.90: Breslauer 
Klaviertrio. 10.05; Frohe Bere 40 am Sonntagmorgen. 11: 
ee Namen — 3 iche Mütter. 11.15: Schle⸗ 
ſiſche Schulen fingen und ſpielen. 11.55: Wetter, 12: Munt 
am Mittag. 14. Nachr. 14.10: Muhme Schöffer erzählt. 
14.90: Die Schüttelrutſche. Mufik — bunt durcheinander. 
15.40: Heimweih. 16: Zur Unter ig = 17: Wenn mancher 
Mann wüßte ... 18: Der Gang zur Bahn. 18.90: Sports 
S es Sonntags. 19: Orgelmufit. 19:30: Viruoſe 
Violinmuſik. 20: Schön iſt die Welt. 22: Nachrichten. 22.15: 
Querſchnitt durch den Leichtathletik⸗Länderkampf Deutſch⸗ 
land Schweden. 22.30—24: Tanzmuſik mit Soliſten. 


unter uns. 17.45: Humor im deutſchen Lied. 18.10: Vom 
oberen Ennstal, der Heimat der Salzburger in Sſtpreußen. 
18.30: Abſchlußkundgebung. 18.50: Heimatdienit 19: Muſik 
zum Feierabend. 19.45: Zeitfunt 20: Wetter, Nachr. 
20.10: Bunter Tanzabend. 22: Wetter, Nachr., Sport. 
22. 20: Zum Tagesabſchluß Ein Kapitel aus einem guten 
Buch. 22.35—24: Nahtmufit und Tanz. 


Dienstag 


12.03: Nacht 12.15: Brieflaſten. 
Polniſche Militärmuſik. 16: Hörbericht aus Wilna. 
Konzert auf zwei Alavieren. 16.45: Feuilleton. 17: Wiener 
17.5018: Reiſefunk 18.15: Schallplatten. 5 

19: Sketch. 19.15: Violine. 19.50: Sport. 20 
bis 22.10: „Siſſy“, Operette von Kreisler 22.25: Soliſten⸗ 


12.25—13: 
16,20: 


Warſchau. 


konzert. 22.50—23: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6: Glockenspiel, . Wetter: 
Aufnahmen. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 10: Aus aller Melt, 
m Kampf mit dem Pol durch Nacht und Eis. 10.30: 
röhlicher Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 11.40: 
om Flachsſtengel bis zum Reinleinen. 12: Konzert. 12.55: 


Zeitzeichen, Glüdwünfhe. 13.45: Nachr 14: Allerlei — 
von 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe, ie en Kae 13.15: 
Beliebte Opernmelodien 16: Muſit am Nachmittag. 18: 
Minnelieder aus alter Zeit. 18.20: Politiſche Zeitungsihau. 
18.40: Kleines Zwiſchenſpiel. 18.55: Die Ahnentafel. 19: 
Eugen Wolff ſpielt zur Unterhaltung. 20. Nachr. 20.10: 
Vogel friß oder ſtirb! 21.15: Der Tag klingt aus. 22: 
Wetter, Nachr., Sport; Deutſchlandecho. 22.90: Eine kleine 
Nachtimuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Euxopäiſches Kon- 
zert aus der Schweiz. 

Breslau. 5: Frühmuſtk. 5.30: Wetter. 3.45: Gymnaſtit. 
6: Tagesſpruch. ge a enaA und Aufnahmen. 
6.30: Konzert. 7: Nacht. 8: Wetter. 8.30: Morgenmuſik. 
9.30: Wetter, Glückwünſche. 9.35: Morgens vor der Schule. 
10: Schulfunt, 11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand und Markt» 


Königsberg. 6: Konzert. 8: Freude blüht in Klein⸗ affe 11.45: Von Hof zu Hof. Das neue Zuckerwirt⸗ 
Schameiten. 8.30: Morgenmuſik. 9.10: Evangel, Morgens ſchaftsfahr beginnt. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Nachr. 
feier, 10: Wer Glauben im Herzen hat, der hat die ſtärkſte 14: Nachr., Börſe; anſchl. 1000 Takte lachende Muſik. 
Kraft der Welt. 10.30: Wetter. Hinweis auf das Pro» | 15.30: Was wir von unſerem Körper wiſſen müſſen. 16: 

des deutſchen Volts: | Konzert. Dialektplau⸗ 


gramm der Woche. 10.40: Zum Tag 
tums. 11.30: Vachkantate. Mufti 
Wetter,, 14: Scha 536026 Spiel einer Partie. 1 
Kurzweil zum Nachtiſch. 15.15: Das tapfere Schneiderlein. 
15.45: Schimkat ijt der Anſicht. 16: Muſtk zur 8 
18: Unſere Hausmuſikgemeinſchaft. 19: Stallgeflüſter. 19.40: 


am Mittag. 18: Zeit, 
80: 


Sportecho. 20: Aus beliebten retten. 22: Wetter, Nach⸗ 
richten, pomar: 22.20: Funkbericht vom Motortad- 
rennen „Rund um Schotten“. 22.30: Rabfernfahrt Mai- 


17: Geſchichte vom guldna Maxla. 
derei, 0 


18: Die Entſcheidungsſchlacht 
11. Auguſt 1904. 18.20: Politiſche 
Wir beſuchen eine Flachstöſte. Rundfunkbericht. 18.50: 
Sendeplan des nächſten Tages 19: Unterhaltungskonzert. 
20: Kurzbericht. 20.55: Tagesſpruch. 21: Der Andere. 22: 
Nachr. 22.15: Grünberger Winzertum im Rundfunkbericht. 
22.30 — 23.90: Unterhaltung und Tanz. 


Königsberg. 5: Frühmuſik. 5.45: Kurznachrichten für den 


egen die Herero am 
J tungsſchau. 18.40: 


land Münden. 22.45—24: Wir bitten zum Tanz. nern. 6: Frühtürnen. 6.30: Konzert, 8: Andacht. 8.15: 
7 s Gymngſtikl. 8.30: Morgenmuſik. 9.30: Allerlei für Familie 
1 Montag und Haushalt. 10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 11: Franz 

6 f Schulfunk für die Mittelftufe. 11.50: Marktbericht. 11.55: 
Warſchau. 12.25: Schallpl. 12.40--18: Hörbericht. 16 Wetter. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Nachr., Programm⸗ 
Skandinaviſche. Muſik für Kinder. 16.20: Konzert. 16.50: | vorſchau. 14: Nachr. 14.10: Gedenken an Männer und 
Feuilleton. 17.05—17.50: Tanzmuſik. 18: Techn. Briefs | Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börje. 15.30: 
tajten, 18.10: Nachr. 18.15: Schallplatten. 18.50: Aktuelles. Kleine Märchen und Lieder. 16: Konzert. 18: Nur ein 
19: Für die Soldaten. 19.40: Sport. 20: Polniſche Volfs- Glimmſtengel. 18.20: Allerlei mit Orgel. 18.40: Bleib’ im 
muſik. 20.45: Nachr. 21—21.45: Walzer und Chanſons. 22 Bügel — ſtraff die Zügel. 18.50: Heimatdienſt. 19: Go- 
Violine. 22.30: Zigeunerlieder. 22.50—23: Nachrichten. liften muſiziexen. 19.45: Zeitfunk. 20: Wetter, Nachr. 
Deutſchlandſender. 20.10: Wir bitten Sie zur Nachkur 21 10° Unterhaltungs- 


12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: 
richten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe, 
Programmhinweiſe. 15.15: Kleine m. k. 15.45: 

Schmeling — der Lebensweg eines Kämpfers. 16: 
am Nachmittag. Kleines europäiſches Konzert. 
Friſch gereimt — iſt halb gewonnen. 18: 30 bunte 
nuten. 18.30: HI ir Landsberg am Lech. 19: Die Berliner 
Philharmoniker ſpielen. 21: Deutſchlandecho. 21.15: Der 
Tag klingt aus. 22: Wetter, Nachr., Sport, Dentſchland⸗ 


echo. 22.30: Zur Unterhaltung. 
Breslau. 5: Frühmuſik. 6: Tages me ge uft. 
6.30: Konzert. 7: Nacht. 8: Wetter. 8.20: Die NS⸗Schwe⸗ 


ſternſtation auf dem Lande. 8.30: Konzert. 9.30: Wetter, 


muff. 22: Wetter, Nachr., Sportberichte. 
Bal des Drahtloſen Dienſtes. 


altung und Tanz. 


22.20: Politiſche 
22.40—24: Unter⸗ 


; Mittwoch 


Warſchau. 12.25—13: Konzert. 16.15—16.45: Lieder aus 
Oberſchleſien. 17: Streichmuſik. 17.30—17.50: Chanſons. 
18.10: Nachr. 18.15: ee a auf Schallplatten. 18.50: 
Aktuelles. 19: Schallplatten. 19.50: Sport. 20: Erzählun⸗ 
gen vom Zigeunerkönig mit Muſik. 20.45: Nachr. 21 bis 
21.45: Chopin⸗Konzert. 22: Tanzmuſit. 22.50— 23: Nachr. 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter; 
Aufnahmen. 6.30: > Morgenmuſik. 7. Nachr. 9.40: 
Kleine Turnſtunde. 10: Schulfunk. 10.30: Fröhlicher Kin⸗ 
dergarten. 11.15: Seewetterbericht. 11.40: Rätſel des Wal: 
des. Wetter. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, Glüdwünfde. 


Glückwünſche. 9.95 Frauengymnaſtik. 10: Schulfunk, 11.30: 19.45: Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, 
Zeit. Wetter, Walierkand und Marktberichte. 11.45: Bon | Börje, ee, 15.15: Beliebte Melodien. 
Soi zu Jof, 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Nadr. 14: | 15.4: Die Mutter Maria. 16: Mujit am Nachmittag. 17 


Nachr., Börje. Anſchl. Lachende Mufit. 16: Konzert. 18: 
Wertmann und Wanderer. 18.30: Wir waren in Rumä- 
rien 18.50: Sendeplan des nächſten Tages. Marktberichte. 
19: Der blaue Montag. 20: Kurzbericht vom Tage. 21.10: 


bis 17.10: „Putzwolle“, 18: Klaviermusik. 18.25: Der Did- 
ter ſpricht. Ulrich Kulielka lieft eigene Gedichte. 18.40: 
Leibesübungen in der Dorſſchule. 19: Singendes, klingen⸗ 


9 x 55 des Frankfurt. 20: Wetter. Nachr. 20.15: Martha Linz, 
0 Kat. 2220. des Dritten Reiches im * Louis Graveure, Michael Raucheiſen. 21: Deutſchlandecho. 
muit und Tanz. Zwiſchenſendung. 22.90-23.90: Naht- 21.15: Der Tag klingt aus mit bunten Sächelchen um den 
Königsbe et 2 Vogel, den wir alle haben. 22: Wetter, Nachr.. Sport, 
den B. Frei 62 tühmuft. 3.45: Kurznachrichten für] Zehntagevorherſage des Reichswetterdienſtes; Deutſchland⸗ 
dacht. 8.15: Gyn Srühturnen. 6.30: Frühlonzert. 8: Ans | tho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetter⸗ 
fingen. 10.455 Wel A. 8.30: Konzert. 10: Kinderlieder⸗ | bericht. 23: Unterhaltung und Tanz. 
nährſtandes. 11.552 Wetter 50: Marktbericht des Reichs] Breslau. 5: Muſik am Morgen. 3.30: Wetter. 5.45: 
Wetter, Nadr Programm : Schloßkonzert. 13: Zeit, | Gymnaſtik. 6: Tagesſpruch. Induſtrie⸗Schallplatten und 
denten an M re agr, 14.10: = — 1 26:0: Sonet. Jetter Sl Ange — 
tiſch. 55. Börje: 15.5: Flucht aa © eil zum Nach⸗ uf am orgen. 130: etter, Glückwünſche. 85: 
% 1000: Bönfe: 18.06: Stach ans des Epe: 18: Gang I eabengymnafttk. 10: Schulfünk. 11.50. Jet Weiter, 


Waſſerſtand und Marktberichte. zu Hof. 
12: Konzert. 1313.15: Zeit, Wetter, Nachr. 14: Nachr., 
Börje. Induſtrie⸗Schallplatten und Aufnahmen. 15.30: 
Kinderliederſingen. 16: Mufit am Nachmittag. 17: ua: 
Männer. 18; Kleines Konzert. 18.50: Sendeplan des näch⸗ 
Ben Tages Marktberichte. 19: Luſtige Pennäler age: 

: Kurzbericht vom Tage. 21.10: Tegesipruß. 15: 
Tonbericht vom Tage. 21. 24: Unterhaltung und Tanz. 
22: Nacht. 22.15: Zwiſchenſendung. 

Königsberg. 5: Frühmuſik. 5.45: Kurznachrichten für den 
Bauern. 6. Frühturnen. 6.30: Konzert. 8: Andacht. 8.15: 
Gymnaſtit 8.30: Mufit am Morgen. 10: Schulfunk. 10.45: 
Wetter. 11.50: Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 
14: Nachr. 14.10: Gedenken an Männer und Taten. 14.15: 
Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börje. 15.30: Praktiſche 
Winke von Liſa Treite. 15.40: Wenn einer eine Reiſe tut, 
dann kann er viel erzählen. 16: Konzert. 18: 10 Minuten 
Reitſport. 18.10: Kameraden berichten: Wolf Juſtin Hart⸗ 
mann: „Rote Arabesken“. 18.30: Muſik zum Feierabend. 
18.50: Heimatdienſt. 19.45: Zeitfunk. 20: Wetter, Nachr. 
20.10: Drei Tage Liebe. 22: Wetter, Witterungsvorher⸗ 
22.20: Vom europäiſchen Schrifttum der 


11.45: Von Hof 


ſage für 10 Tage. 


Gegenwart. 22.40—24: Unterhaltung und Tanz. 
Donnerstag 
Warſchau. 12.03: Nachr. 12.15: Jugendſunk. 12.25—13: 
Bunte Mujit. 16: Kinderfunk. 16.15: Salonmufik. 16.45: 
euilleton. 17: Soliſtenlonzert. 17.50: Sport. 18.05: 
ktuelles. 18.10: Nachr. 18.15: Operettenmuſik. 18.50: 
19.40: Aktuelles. 19.50: Sport. 


Aktuelles. 19: Age: 1 
45: Nachr. 21.05—21.45: Tanzmuſik. 

22.50—23: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter; 
Aufnahmen. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 10: Volksliedſingen. 
11.15: Seewetterbericht. 11.40: Zuchtbücher in der Imkerei. 
Wetter, 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen. 9 
13.45: Nacht. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, 
Börje, Programmhinweiſe. 15.15: Kleinkunſt. 15.45: Wiſſen 
Sie, wie Gobelins gemacht werden? 16: Muſik am Nam- 
mittag. Wien — Berlin, ein Operetten⸗ und Singſpiel⸗ 
Bummel. 17—17.10: „Herring“. 18: Volkslieder — Duette. 
18.20: Die klaſſiſche Violinſonate. 18.45: Maat und Rag 
als Sportler. 19: Walzer und Märſche. 20: Wetter, Na, 
richten. 21: Deutſchlandecho. 21.15: Der Tag klingt aus. 
22: Wetter, Nachr., Sport; anſchl. Deutſchlandecho. 22.80: 
Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Und 
zum Schluß tanzen wir! 

Breslau. 


20: Leichte Muſik. 
22: Deutſche Muſit. 


5.45: Wetter, 


8: 


Gymnaftit. 6: 
tter. 8.30: 


cit- 
4 om⸗ 
20; Kurzbericht vom e 21.10: 
zur Geſpenſter⸗ 
parade! 22: Nachr. 22.15: Zwiſchenſendung. 22.90 bis 
23.30: Unterhaltungsmufit 
Königsberg. 5: Frühmuſik. 5.45: Für den Bauern. 
Witterüngsvorherſage für zehn Tage. 6: Frühturnen. 6.30: 
Konzert. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.90: Ohne Sor⸗ 
gen jeden Morgen. 9.30: Aus der Arbeit der Diätlühen- 
leiterin. 10: U „ri 10.45: Wetter. 11.50: 
Marktbericht, Wetter. 12: Konzert. 14: Nacht. 14.10: Ger 
denken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nach⸗ 
tiſch. 15.30: Wohin zum Wochenend? 15.40: Ganz un- 
möglich! 16: Konzert. 18: Sichel und Senſe — unſere 
Waffen. 18.20: Joſef Haydn. 18.40: Bordbuch D. 2495. 
18.50: Heimatdienſt. 19: Leichter Moſel. 19.45: Funkbericht 
vom Bau der neuen Orgel in St. Marien. : Wetter, 
Nachr. 20.10: Tänzeriſche Muſik. 22: Wetter, Nachr., 
Sport. 22.20: Aus deutſchen Zeitſchriften. 22.35—24.: 
Volks- und Unterhaltungsmuſik. 


Freitag 


Warſchau. 12.09: Nachr. 12.15: Brieffaften. 1225—13: 
Militärlonzeri. 16: Krankenfunk. 16.15: Cello. 16.45: Hör: 
bericht: Auf einem Auswandexerſchiſff. 1717.30: Konzert. 
18: Brieftaſten. Nachr. 18.15: Schallplatten. 18.50: 
Altuelles. 19: Konzert. 19.50: Sport. 20—21.45: Leichte 
Mufit und Tanz. Vortrag. 22: Abendmuſik. 22.50 — 23: 
Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter; 
Aufnahmen. 6.30: Frohliche Morgenmuſik. 7: Nachr. 10: 
Schulfunk. 10.30: Altmeiſter Heiner Stuhlfaut bei der 
Nachwuchsarbeit in der Fußballhochburg Nürnberg. 11.15: 
Seewetterbericht. 11.40: Immer noch Ernte! 11.55: Wet- 
ter. 12: Konzert. 12,55: Zeitzeichen. Glückwünſche. 13.45: 
Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Börje, 


Brogrammbinmeie 15.15: 
wei, 


... 16: Muſik am Nachmittag. 
1717.10: Hoch k 
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22: Wetter, Nachr., Sport, ene 
zu ſpäter Nacht. 22.45: Seewetterbericht. 


Breslau. 5: Frühmuſik. 5.30: Wetter. 5.45: Gymnaſtil. 
6: Tagesſpruch, Frühmuſik. 6.90: Konzert. 7: Nachr. 8: 
Wetter. 8.90: Konzert. 9.90 Wetter, Glückwünſche. 9.85 
1 10: — . unſer Bundesgenoſſe im 
ampf um Deutſchlands Freiheit. 10.30: e Stuhl: 
faut bei der Nachwuchsarbeit in Nürnberg. 11.30: Zeit, 
Wetter, Waſſerſtand und Marktberichte. 45: Von Hol 
zu Hof. 12: Konzert. 13: Nachr. 14: Nachr., Börje. 1 
Tatte lachende Muſik. 16: Konzert. 17: Hochkirch 1758. 
18: Curioſa und vollkommene ronika der alten Haupt ⸗ 
ſtadt Breslau. 18.20: Freude und Arbeit. 18.80: Aus dem 
N 18.50: Sendeplan des nächſten Tages. Marit: 
erihte, 19: Märſche und Lieder unferer Wehrmacht. 29: 
Kurzbericht. 21.10: Ta Bei 21.15: Deutſche im Mus. 
land, hört zu! Alpenfahr er! Oeſterreich. 22: Nachr. 
22.20: Neues Wirtſchaftsleben. 3023.90: Muftt zu ſpä · 
ter Nacht. 

für den 
8.50 y +4 Pr Nachr. 8: 
30: Froher 8 

steli 


tung. 


ur Ar 
10: 
tter. 
11.50: Marktbericht. 11.55 
14.10: Gedenken an Män 
= — 14.55: 
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ben nn bei 18.50: 


Nacht. 
Sonnabend 


Warſchau. 12.03: Nachr. 12.15: Aktuelles. 12.2513: 
Mandolinenkonzert. 16: Hörſpiel für Kinder. 16.30: Lie 
16.50—17.50: Italieniſche Mutt. 18: maar, 
18.50: Aktuelles. muſik. 19.0: 
„2: Für die Polen im Ausland. 20.45: 
Nachr. 21.05—21.45: Walzer, Salonmuftk. 22: Tanzmuff 
22.5023: Nachrichten. 


Deutſchlandſender. 6: Glodenipiel, er aN Wetter; 
Aufnahmen. 6.30: Konzert. er. 9.40: Kleine Turn: 
ftunde. 10: Schulfunk. 10.80: licher Kindergarten. 
11.15: Seewetterbericht. 11.40: us d wird 
Land. Wetter. 12: 4 

wünſche. 13.45: Nachr. 14: All 


de. 16: Melodie und us. 1717.10: Der gelbe 
Srani. 10 Seller un Aendern 18.45: G ort 
12 | roßes > : r, 

ia 02 Deutſchlendeche; 21.15: Per klingt aus... 


Breslau. 5: Fr fit, 5.30: Wetter. 5.45: G aſtik. 
0: Tagesſpruch. Sndufrier&gan latten und a 
6.90: Konzert. 7: Nachr. 8: Wetter u 
Morgen. koo: ef Sitwünjge, 5: 

: Olymp Dl $ 
Wetter, Wa erftand und Martin di E í 
Küche. 12: Konzert, 13: Zeit, Wetter, Nachr. 
Börje. 


15: Ein Römer 
Gitarrenmuſtk. 16: Bunte Melodien. 
? : 18.35: 


Bee 

19: Muſik alter Meiſter. 40 Fe Toner vom Tage. 2: 
Kurzbericht vom Tage. 2.10: Werbeabend der. Breslauer 
Oper. 22: Nachr. 22.1524: Tanzmuſik. 


Königsberg. rühmuſik. 5.45: Kurznachrichten. 6. 
15: Gymnaſtit. 
10.45: Wetter. 


5: 
6.90: 


12: 
. rogrammvo — 
14.10: Gedenken an Manner er reihe 
- 14.55: Börſe. 15.30: Die lieben Omas. 

16: Bunte Melodien. 18: Sportfunk — 
18.15: Kleines l auf Induſtrie⸗ 
18.35: Heimatdienſt. 18.45: Klingende Far⸗ 
ben. 20: Wetter, Nachr. 20.10: Lieber Volksgenoſſe. 21. 10: 
Schwiegerſohn mit . Sl en geſucht! 22.05: Wetter, 
Nachr., Sport. 22.20: Vorſchau auf das „von der Goltz 
Que rfeldeinrennen. 22,30: Sportfunt. 2.4024: Tanzmuſtk. 


Win 
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Aus Stad 


Sonnabend, den 18. September 1937 


und Land 


der größle Wohltäter 
der Menſchheit 


Den Wohltätern der Menſchheit ſetzt 
die Welt Denkmäler und ſchreibt ihre 
Namen mit unverlöſchlichen Zügen in die 
Blätter ihrer Geſchichte. Und es iſt recht 
ſo Nur Undank vergißt Wohltat. Aber 
da iſt einer unter den Wohltätern, deſſen 
wird ſo gut wie gar nicht geachtet, und 
doch hat ihn einer den größten Wohltäter 
der Menſchheit genannt. Wer das iſt? 
Das iſt der Tag des Herrn. Der Herr hat 
es einmal geſagt, ganz kurz und ſchlicht: 
Der Sabbath iſt um des Menſchen willen 
gemacht, als der Tag der Ruhe für Leib 
und Seele. Freilich, die Schriftgelehrten 
und ihre Schulweisheit hatten daraus ein 
Geſetz gemacht, das wie ein Joch auf der 
Leute Halſe laſtete; und Jeſus mußte 
ihnen zeigen, wie mit dem bloßen Nichts— 
tun der Tag des Herrn nicht geheiligt 
wird. Darum geht er mit ſeinen Jüngern 
am Sabbath auch durchs Feld und hat 
nichts dagegen, daß ſie ihren Hunger 
ſtillen mit den Aehren am Weg. Der 
Herr weiß ſich als Herrn des Sabbaths 
(Matth. 12, 1—8), und wir find ihm 
dankbar für dieſes befreiende Wort. Es 
geht nicht darum, daß dieſer Tag zu einer 
Laſt werde, ſondern ein Tag der Freude 
ſoll er ſein, an dem dem Leibe und der 
Seele wird, was not tut, und Leib und 
Seele ſich freuen in dem lebendigen Gott. 
Wir wollen deshalb uns auch freuen, 
wenn an dieſem Tage die Menſchen, ins⸗ 
beſondere die Jugend hinauseilt, um Leib 
und Seele zu baden in Gottes reinen 
Lüften ... nur daß darüber nicht ver- 
geſſen werde der Gang in das Heiligtum, 
wo nicht nur einſt David mit den Ge⸗ 
noſſen ſeiner Flucht die geheiligten Schau⸗ 
brote aß, ſondern wo das Brot des Lebens 
gebrochen wird in Gottes Wort und 
Sakrament. Dann erſt iſt der Tag ein 
Sonntag nach Sinn und Willen des 
Herrn, ein Tag des Herrn zu Seiner 
Ehre, und dann erſt wird er in Wahrheit 
unſer größter Wohltäter. 


D. Blau ⸗Poſen. 
ieee 


Stadt Poſe 


Freitag, den 17. September 


Sonnabend: Sonnenaufgang 5.28, Sonnen⸗ 
untergang 18.05; Mondaufgang 16.24, Mond⸗ 
untergang 1.45. 

Waſſerſtand der Warthe am 17. September: 
— 0,13 gegen — 0,20 Meter am Vortage. 


Wettervorherſage für Sonnabend, 18. Sept.: 
Im Oſten des Bezirks überwiegend heiter und 
troden, im Weſten ſtärker bewölkt und zeitweiſe 
leichte Regenfälle. Temperaturen allgemein 
wenig verändert; mäßige ſüdliche Winde. 


wichtige Fernſprechſiellen 


ernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 
Zeitanſager 07, Reffunnsbereificaten 66 66 
und 55 55, Diakoniſſenhaus 63 89. 


Kinos: 


Apollo: „Znachor“ (Pol niſch) . 

Swiazda: „Mondſcheinſonate“ (Engliſch) 

Metropolis: „Znachor“ (Polniſch) 

Sfinks: „Tredowata“ (Polniſch) 

Shonce: „Trafalgar“ (Engliſch) 

Wilſona: „König der Frauen“. Vorſt. 5, 7.10, 
9.20 Uhr. 


— 


Milch und Kaffee 


Manche behaupten, es fet das Geſündeſte, 
wenn man recht viel Milch zum Kaffee gäbe. 
Das iſt nicht ganz richtig, denn nicht die Menge, 
ſondern der Stoff allein iſt in dieſem Falle ent⸗ 
ſcheidend. Aus Erfahrung wiſſen wir, daß der 
Kaffee, recht ſchwarz getrunken, unſere Nerven 
anregt, uns wach, geſprächig und aufnahme⸗ 
fähig macht. Wenn der franzöſiſche Dichter 
Balzac die langen Nächte, die er bei ſeiner Ar⸗ 
beit zubrachte, nur mit ſchwarzem Kaffee über⸗ 
ſtehen konnte, ſo iſt dies der beſte Beweis für 
die nervenaufpeitſchende Wirkung unſeres Lieb⸗ 
lingsgetränkes, die ſofort gemildert wird, wenn 
wir einige Tropfen Milch hinzuſetzen. Dieſer 
Unterſchied in der Wirkung kann aber nicht, 
wie man früher annahm, durch die Verdünnung 
erklärt werden, die der Kaffe durch die Milch 
erfährt, denn dazu wird ſie in viel zu kleinen 
Mengen dem ſchwarzen, duftenden Getränk zu⸗ 
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Heimkehr des Militärs von den Manövern 


Der geſtrige Tag ſtand völlig unter dem 
Eindruck der Heimkehr des Militärs von den 
Manövern. Von den Häuſerfronten wehten 
die Fahnen, überall ſah man im Herbſtſon⸗ 
nenſchein Menſchen mit Blumen im Arm, die 
ur Begrüßung der Heimkehrer eilten. Be⸗ 
er auf dem Bahnhof, wo die mit Trup- 
pen beſetzten Züge einliefen, war der Betrieb 
groß. Angehörige, Bekannte und Bräute 
warteten hier, um den 1 Eh den Willkom⸗ 
mensgruß zu entbieten. Schuljugend bildete 
Spern durch Menſchenmauern zog das 

ilitär ein. Es wurde von der Bürgerſchaft 
Be begrüßt und mit vielen Blumen be- 
dacht. In den Abendſtunden waren öffentliche 
Gebäude illuminiert. 5 # 


— — 


Ein Naturſchutzkomitee iſt in Poſen unter 
dem Vorſitz von Prof. Wodziczko gebildet wor⸗ 
den. Im Oktober will der Vorſtand ſein Ar⸗ 
beitsprogramm vorlegen. 

Der Zirkus Skaniewſki hat für etwa zwei 
Wochen in unſerer Stadt ſeine Zelte aufge⸗ 
ſchlagen und gab geſtern ſeine Eröffnungs⸗ 
vorſtellung. 


Sühne für Verprügelung eines Feldwächters. 
Der Feldwächter eines Gutes bei Liſſa hatte 
in der Nacht fünf Männer in einer Feldſcheune 
beim Dreſchen geſtohlenen Getreides ertappt. 
Die Männer ſtürzten über ihn her und ſchlugen 
ihn mit Stöcken bis zur Bewußtloſigkeit. Das 
Poſener Appellationsgericht verhandelte dieſer 
Tage als zweite Inſtanz gegen die Täter, die 
vom Liſſaer Bezirksgericht zu je 10 Monaten 
Gefängnis verurteilt worden waren. Dieſes. 
Urteil wurde beſtätigt. 


Sturz vom Kaftanienbaum Der 14jährige 
Czeſlaw Kuchniczak, Poznanſka 13, fiel von 
einem Kaſtanienbaum in den Waly Leſzezyn⸗ 
ſtiego und erlitt außer einer heftigen Erſchütte⸗ 
rung einen Schlüſſelbeinbruch. Die Rettungs⸗ 
bereitſchaft brachte ihn ins Krankenhaus. 


Gaskontrolle. Den Gasverbrauchern wird 
zur Kenntnis gegeben, daß in den nächen Tagen 
von der Städt. Gasanſtalt durch Inſtallateure, 
die mit entſprechenden Dienſtausweiſen ver⸗ 
ſehen ſind, eine Kontrolle der Gaseinrichtungen 
in Treppenhäuſern und Wohnungen durchge⸗ 
führt werden wird. Die Kontrolleure werden 
mit Gasbrenner⸗Erſatzteilen ausgerüſtet ſein. 


uecdcceddddddadddddddddaadddddddddeddddaddadddaaddddddddadddaddaaadddaaadqadaao 


geſetzt. Die Milch muß vielmehr in irgend- 
einer Weiſe unmittelbar die Koffeinwirkung 


beeinfluſſen. Dieſes Koffein iſt nicht nur im 
Kaffee enthalten, es findet ſich auch — und 
zwar in größeren Mengen — im Tee. Aber 


— und das iſt das Entſcheidende — hier wirkt 
das Koffein nicht ſo ſtark wie gerade im Kaffee. 
Es iſt alſo anzunehmen, daß im Tee noch ir⸗ 
gendein anderer Stoff enthalten iſt, der die 
Wirkung des Koffein aufhebt. Dieſer Fall 
tritt auch ein, wenn dem Kaffee einige Tropfen 
Milch zugeſetzt werden. 

Die „Schweizer Mediziniſche Wochenſchau“ 
berichtet von Anterſuchungsergebniſſen, die ge- 
zeigt haben, daß ſich das Koffein im Kaffee an 
die Gerbſäure bindet und mit dieſer eine chemi⸗ 
ſche Einheit bildet. Wird Milch hineingegoſſen, 
ſo verbindet ſich die Gerbſäure mit dem Eiweiß⸗ 
gehalt dieſer Flüſſigkeit und auch mit dem 
Koffein. Dieſe Verbindung iſt äußerſt ſchwer 
löslich, und es gelingt dem menſchlichen Orga⸗ 
nismus nur in ſehr unvollkommenem Maße, 
das Koffein als ſolches wieder herauszuarbei⸗ 
ten. Die Milch alſo macht den Kaffee erſt für 
die Geſundheit erträglich. Wenn aber ein ge⸗ 
ſchlagenes Ei unter den ſchwarzen Kaffee ge⸗ 
miſcht wird, ſo tritt eine erhöhte Giftwirkung 
dieſes Getränkes ein. Dieſer günſtige Einfluß 
der Milch hat ſich an verſchiedenen Tierverſuchen 
beſtätigt. Die Einſpritzung einer beſtimmten 
Doſis Koffein, in Waſſer aufgelöſt, war eine 
unmittelbare Todesurſache, während die gleiche 
Menge, der etwas Milch zugeſetzt wurde, gänz⸗ 
lich ohne irgendeine Folgeerſcheinung blieb. 


Frauenchor der Chriſtuskirche 


Die regelmäßigen Singſtunden im Ge⸗ 
meindehaus beginnen am Montag, dem 
20. September, abends 8 Uhr. Pünktliches 
und vollzähliges Erſcheinen iſt für alle Chor⸗ 
mitglieder Pflicht. Neue Chormitglieder 
ſind herzlich willkommen. 


Kampf dem Verderb 


Ein bemerkenswerter Artikel der „Gazeta 
Handlowa“ weiſt auf das Beiſpiel Deutſch⸗ 


lands bei der Verwertung von Altſtoffen und 
Abfällen hin und erwähnt in dieſer Verbin⸗ 
dung, daß die wichtigſten Länder Europas 
die deutſche Abfallverwertung zum Muſter 
eines eigenen Kampfes gegen den Verderb 


genommen haben. Gleichzeitig weiſt die „Ga⸗ 
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zeta Handlowa“ darauf hin, daß die Einrich⸗ 
tung von Abfallverwertungsinduſtrien in 
Polen jetzt notwendig geworden ſei, da das 
Altmaterial den überhöhten Import von 
Rohſtoffen teilweiſe erſetzen und darüber hin⸗ 
aus neue F für Ar⸗ 
beitsloſe geben könne. 


wochenmarktbericht 


Am Freitag waren bei reichlicher Auswahl 
folgende Preiſe vermerkt: Tiſchbutter 1.70—1.80, 
Landbutter 1.50—1.60, Weißkäſe 25—35, Milch 
20—24, Sahnenkäſe 60—70, Sahne das Viertel⸗ 
liter 35—40, Buttermilch 10—15, die Mandel 


Der Gemüſemarkt lieferte Tomaten zum Preiſe 
von 15—20, Zwiebeln koſteten d. Pfd. 5, Spinat 
10—15, Kohlrabi 8—10, Mohrrüben 5—8, d. Pfd. 
Schnittbohnen 15—20, Weißkohl d. Kopf 5—20, 
Wirſingkohl 5—20, Rotkohl 5—25, Blumenkohl 
5—85, Radieschen 5—10, Rettiche 10, Kartoffeln 
3, Meerrettich 5—10, Salat 5—10, Pfifferlinge 
35—40, Steinpilze 30—80, Kürbis 5—10, Hage- 
butten- 20, Aepfel 10—30, Birnen 15—35, Wein- 
trauben 40—60, Rhabarber 8—10, Preißelbeeren 
80, Schnittlauch, Peterſilie 5—10, Pflaumen 20 
bis 40, reife Gurken 10, grüne Gurken 5, ſaure 
Gurken 5—10, Wachsbohnen 15—20, Reizker 60. 
— Den Geflügelhändlern zahlte man für Hüh⸗ 
ner 1.50—3.50, Enten 180—3.50, Gänſe 4—6, 
Perlhühner 1.50—2.50, Tauben das Paar 80 
bis 1.00, Rebhühner 80—90, Kaninchen 60—2.00, 
Rehfleiſch 70—80. — Der Fiſchmarkt lieferte 
Hechte zum Preiſe von 1—1.40, Schleie koſteten 
90.—1.30, Karpfen 90—1.20, Barſche 50—1.20, 
Bleie 80—90, Aale 11.50, els 11.40, 
Krebſe d. Mandel 75—2.50, Zander 1 80 —2.20, 
Salzheringe 8—10, Matjesheringe 20—30. 


Aus Posen und Pommerellen 


Wolsztyn (Wollſtein) 

Das Turnfeſt am Sonntag beginnt nicht 
um 3 Uhr, ſondern bereits um 2 Uhr nad) 
mittags. 


Międzychód (Birnbaum) 

hs. Mit dem Brückenbau über die Warthe 
und der Erhöhung der Brückenſtraße um 
80 Zentimeter iſt Anfang dieſer Woche be— 
gonnen worden. Die Brücke hat eine Länge 
von 27,30 Meter. Der Bau iſt an Hand der 
Offerten an die Firma Fietz⸗Poſen vergeben 
worden, die etwa 12—20 hieſigen Arbeitsloſen 
Arbeit gibt. Zurzeit iſt man mit dem An⸗ 
ſpitzen der Eisbockpfähle und großen Träger⸗ 
balken beſchäftigt. Einige Arbeiter reißen den 
Fußgängerweg ab und entfernen das eiſerne 
Geländer, das ſpäter wieder aufgeſtellt wird. 
Im nächſten Jahre ſoll die große Warthebrücke 
gebaut werden. : 


Sieraków (Zirke) 

hs. Verirrtes Flugzeug. Am Dienstag nad: 
mittag landete auf einer Wieje in der Nähe der 
Sandvorſtadt infolge falſcher Orientierung und 
ſpäter eingetretenem Benzinmangel ein deut⸗ 
ſches Militärflugzeug. In dem weichen Boden 
kam der Apparat beim Landen zum Kopfſtand 
und brach den Propeller. Als die Beſatzung 
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merkte, daß ſie auf polniſchem Boden gelandet 
war, ſtellte ſie ſich der Behörde zur Verfügung. 
Zur Aufnahme eines Protokolls trafen ſpäter 
im Auto der Kreispolizeikommiſſar und ein 
Beamter der Staroſtei ein. 

Das Flugzeug wurde am Mittwoch wieder 
freigegeben. Die Flügel des Apparats wur⸗ 
den abmontiert und der ganze Apparat im 
Schlepptau von einem aus Deutſchland einge⸗ 
troffenen Privatlaſtauto zur Grenze nach der 
Zollſtation Gorzycko abgeſchleppt. Die Flieger, 
die mit ihrer Behandlung in Zirke ſehr zufrie⸗ 
den waren, paſſierten die Stadt Birnbaum 
abends um 18.30 Uhr und wurden um 3 Uhr 
nachts über die Grenze gelaſſen. 


Czarnków (Czarnikau) 

üg. Der Verband für Handel und Gewerbe, 
Ortsgruppe Czarnikau, hielt am Montag ſeine 
übliche Verſammlung ab. Zunächſt gedachte der 
Obmann des verſtorbenen Mitgliedes Kaufmann 
Bernhard Schiefelbein, zu deſſen Gedenken ſich 
die Verſammelten von den Plätzen erhoben. Im 
weiteren Verlauf ließen ſich eine Anzahl junger 
Mitglieder in die Sterbelaſſe aufnehmen, denn 
gerade für junge Gewerbetreibende bietet die 
Sterbekaſſenverſicherung durch den Verband die 
günſtigſten Bedingungen. Nähere Aufklärung 


kann ſich jedes Mitglied jederzeit beim Obmann 
einholen. Ferner wurde die Beſchaffung von 
ermäßigten Autobusfahrkarten für Verbands⸗ 
mitglieder in Anregung gebracht. Zum Schluß 
erledigte man einige Steuerfragen und kleiner: 
Angelegenheiten. 

üg. Wichtig für Kriegsinvaliden. Kriegs⸗ 
invaliden, Beſitzer von Landgrundſtücken, denen 
die Invalidenrente entzogen wurde, wird zur 
Kenntnis gegeben, daß ſie ſich wieder um den 
Erhalt der Rente bemühen können. Für hieſigen 
Kreis erteilt nähere Informationen in dieſer 
Rentenangelegenheit der Kriegsinvaliden⸗Ver⸗ 
band Czarnköw, Kościelna 7, während den 
Büroſtunden. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 
Beiſetzung 
des Grafen hullen-Czapfki 


Am Donnerstag fand in Smogulec die Bei⸗ 
ſetzung des verſtorbenen Grafen Bohdan Hutten⸗ 
Czapſki, des Präſidenten des polniſchen Bundes 
der Maltheſerritter, ſtatt. An den Feierlich⸗ 
keiten nahmen u. a. der Poſener Wojewode 
Marufzewiti, der ehemalige Botſchafter Chla- 
powſki als Vertreter des Ordens⸗Großmeiſters, 
der polniſche Botſchafter in Berlin, Lipſki, Fürſt 
Hatzfeld⸗Trachenberg als Präſident der ſchleſi⸗ 
ſchen Maltheſerritter, der Rektor der War⸗ 
ſchauer Univerſität, Profeſſor Dr. Antoniewicz, 
der Rektor des Warſchauer Polytechnikums. 
Dr. Zawadzki, und einige päpſtliche Kammer⸗ 
herren teil. Um 11 Uhr begann die Trauer: 
meſſe, die der Kaplan der Maltheſer, Prälat 
Dr. Mazurkiewicz, zelebrierte. Nach der 
Meſſe wurde die Beiſetzung durch einen Vetter 
des Verſtorbenen, den Prälaten Czapſki, volle 
zogen. Unter den vielen Kränzen befand ſich 
auch ein ſolcher des polniſchen Staatspräſidenten 

Im Zuſammenhang mit der Balſamierung 
der Leiche des verſtorbenen Grafen wurde von 
einer beſonderen Kommiſſion eine Prüfung der 
Mumifizierung vorgenommen, die ein befriedi⸗ 
gendes Ergebnis zeitigte. Die Leiche wurde 
in dem Sarge beigeſetzt, den ſich Graf Hutten⸗ 
Czapſti vor zehn Jahren anfertigen ließ. 


Janowiec (Janowitz) 


ew. Von der Welage. Am Dienstag, dem 
14. September, fand in Janowitz eine gut be⸗ 
ſuchte Kreisgruppenverſammlung der Welage 
ſtatt. Der Vorſitzende, Herr Ruſt⸗Biskupin, er⸗ 
öffnete die Verſammlung und begrüßte die An⸗ 
weſenden. Darauf hielt Herr Ing. agr. Karzel⸗ 
Poſen einen intereſſanten Vortrag über land⸗ 
wirtſchaftliche Fragen. Herr Karzel erntete 
mit feinen Ausführungen reichen Beifall. Es 
ſchloß ſich eine längere Debatte an. Anſchließend 
machte der Bezirksgeſchäftsführer Herr Arne⸗ 
mann⸗Gneſen Ausführungen über Steuerfragen, 
Klaſſifikation der Liegenſchaften uſw. Nach 
Schluß der Verſammlung blieb ein größerer 
Teil der Mitglieder noch längere Zeit zu zwang⸗ 
loſer Ausſprache im Kaufhaushotel beiſammen. 


Kiszkowo (Welnau) 


wm. Welage. Die Welage — Ortsgruppe 
Kiſzkowo hatte ihre Mitglieder am Sonntag 
nachmittag in das Gaſthaus Kedziora in Rybno 
zu einer Sitzung geladen. Aus Gneſen war 
Geſchäftsführer Arnemann und aus Poſen 
Ingenieur Zipſer erſchienen. Nach Eröffnung 
der Sitzung und Erledigung einiger geſchäft⸗ 
licher Angelegenheiten überreichte der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Stoffermeier, dem Beſitzer Paul 
Dräger⸗Sroczyn das feinem verſtorbenen Vater 
verliehene Ehrendiplom. Der Vater ſtarb 
einen Tag vor der 50jährigen Jubiläumsfeier 
der Ortsgruppe, deren letzter Mitbegründer er 
war. Herr Zipſer ergriff das Wort zu einem 
Vortrage über „Die Verwendung des Kunſt⸗ 
düngers zur Herbſtbeſtellung“ und über die ver⸗ 
ſchiedenen Saatgutarten. Der Vortrag wurde 
mit Intereſſe und Beifall aufgenommen. Herr 
Arnemann brachte die Haushaltungsſchule 
Janowiec und die Landwirtſchaftliche Schule in 
Schroda in Erinnerung, da demnächſt die Zeit 
für die Anmeldungen abläuft. Für den Beſuch 
der Landwirtſchaftsſchule werden im Bedarfs⸗ 
falle Stipendien gewährt. 


eee ; 
Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr.) 
i : der 
Am ſiebenten Ziehungstage der 4. Klaſſe 
39. Staatslotterie wurden folgende größere Ge 
winne gezogen: 
30 000 3t.: Nr. 147 881. 
10 000 34: Nr. 41 689, 147 748. 
5000 3i: Nr. 68 446, 106 384, 149 121, 168 122 
2000 3t: Nr. 32441, 47 665, 49 713, 71752 
74 179, 75 084, 123 520, 115 087, 152 723, 160 668 
Nachmittagsziehung: 
75 000 Zu: Nr. 111755 
30 000 3t.: Nr. 41 716. 
20 000 Zl.: Nr. 152 521. 
5000 3t.: Nr. 59 214, 74 886, 113 235, 166 083 
2000 3t: Nr. 12 056, 14 316, 15 677, 22 844 
44 336, 150 623, 166 028, 185 407. 


Seile 6 


Środa (Sroda) 
Hungerſtrein zum Proteſt 


t. In der hieſigen Exportfirma „Meat Export 
Company Ltd.“, die das ſtädt. Schlachthaus teil- 
weiſe zur Schweineſchinken⸗ und Fleiſchkonſerven⸗ 
Fabrikation gemietet hat, iſt die Arbeiterbeleg⸗ 
ſchaft am Mittwoch dieſer Woche, mittags 
12 Uhr, in den Hungerſtreik getreten und hat 
gleichzeitig das Schlachthaus beſetzt. 
Die Firma hat ſeit etwa zwei Wochen den 
Schinkenexport eingeſtellt, ſo daß die Arbeiter, 
die pro Stück ihren Lohn erhielten, keine Arbeit 
mehr hatten. Andererſeits ſind aber die Ar⸗ 
beiter nicht entlaſſen worden. Sie forderten 
deshalb entweder einen Lohnvorſchuß oder Ent⸗ 
laſſung. Die Verſuche des Staroſten und des 
Bürgermeiſters, die Arbeiter von dem Streik, 
der ſonſt ruhig verlief, abzubringen, blieben 
erfolglos, weshalb der Leiter der Firma, der 
zur Zeit verreiſt war, herbeigeholt werden 
mußte. Nach einem etwa 30ſtündigem Streik 
konnte nun eine Einigung dahin erzielt wer⸗ 
den, daß jeder Arbeiter ſofort 2 Pfund Wurſt 
erhielt und ferner am heutigen Freitag pro 
Kopf 5 Zloty ſowie am kommenden Montag 
weitere 5 Zloty als Lohnvorſchuß ausgezahlt 
werden ſollen. 


Kozmin (Koſchmin) 

fik. Ausſtellung wurde beraten. Am letzten 
Montag verſammelten ſich im Hotel Pilarczyk 
die Kaufleute unſerer Stadt, um über die Qand- 
wirtſchafts⸗ und Gewerbeausſtellung, die im 
Jahre 1938 in unſerer Stadt durchgeführt wer⸗ 
den ſoll, zu beraten. Nach einem Referat des 
Bürgermeiſters Podlewicz wurden die erſten 
Organiſationsfragen erledigt. ; 

fk. Die Elektrifizierung unſerer Stadt nimmt 
langſam, aber ſicher ihren Fortgang. Nunmehr 
ſind auch die elektriſchen Leitungen durch die 
Kloſterſtraße gelegt worden, wo die Fürſorge⸗ 
anſtalt Anſchluß erhalten hat. 


Inowrocław (Sohenſalza) 
Hen und Hackfrüchte faulen 


ü. Infolge der in den letzten Tagen nieder⸗ 
gegangenen Regenmengen, die in den nicht ge: 
reinigten Gräben und Kanälen keinen Abfluß 
fanden, hat ſich ein Teil Kujawiens in eine 
Moor- und Sumpflandſchaft verwandelt. Am 
ſchlimmſten ſieht es um Argenau und um die 
Ortſchaften Murzynno und Zyroſlawice aus. 
Dort können die Kartoffeln und andere Hack⸗ 
früchte nicht ausgemacht werden, weil der naſſe 
Boden nicht betretbar iſt. Dieſe Früchte und 
der zweite Schnitt auf den Wieſen gehen in 
Fäulnis über. Darum iſt auch an eine Herbſt⸗ 
beſtellung noch nicht zu denken. Für die Land⸗ 
wirtſchaft, die ſich an die zuſtändigen Behörden 
wegen Abhilfe gewandt hat, wird die Lage 
verhängnisvoll. 


Żnin (Znin) 


ü. Fitmenjubiläum. Die hieſige Firma A. 
Schmidt begeht in dieſen Tagen ihr 60jähriges 
Beſtehen. Das hat den Inhaber veranlaßt, 
ſeiner Kundſchaft fünf wertvolle Preiſe zu ſtif⸗ 
ten, die im Schaufenſter ausgeſtellt ſind und 
durch Verloſung an die Kunden zur Verteilung 
kommen. 


ü. Vom Blitz getötet. Die bei ihrer Schweſter 
in Uscikowo bei Rogowo weilende 40jährige 
Diakoniſſin Borys aus Berlin ging mit der 
Schweſter und einem 7jährigen Knaben an den 
Kaczkower See. Beim Baden zog ein Gewitter 
auf. Als die Frauen bereits das Waſſer und 
den Strand verlaſſen hatten, ſchlug ein Blitz 
ein, der die Diakoniſſin auf der Stelle tötete. 


Osiek (Netzthal) ) 

§ Eine findige Landwirtsfrau. Bei einem hie⸗ 
ſigen Bauern hatte eine Sau Ferkel geworfen, 
darunter war auch ein Krüppel. Die Hausfrau 
wollte das bedauernswerte Tier nicht töten, 
das von der Sau vernachläſſigt wurde. Faſt 
zu derſelben Zeit hatte der Hofhund Junge ge⸗ 
habt, die man ihm fortgenommen hatte, damit 
die Familie nicht zu groß wird. Die Frau nahm 
nun das kranke Ferkel und ſetzte es bei dem 
Hunde an, der ſich des Tieres annahm und nun 
ſehr beſorgt um deſſen Wohlergehen iſt. 


8 Eine zweite Blaubeerernte. Auf den Blau: 
beerfeldern der Wirſitzer Eichberge waren Blau⸗ 
beeren in der Haupterntezeit faſt gar nicht zu 
finden, ſo daß die hieſige Gegend mit Blau⸗ 
beeren aus der Gegend von Samotſchin über⸗ 
ſchwemmt wurde. Seltſamerweiſe kann man jetzt 
in den Eichbergen verſchiedentlich Blaubeeren 
finden. An manchen Stellen würde ſogar ein 
Sammeln der Beeren lohnen. 


Der unvergeßliche Held des Films „Attacke 
der leichten Brigade“, Erol Flynn, und 
Anita Louiſe in dem Liebesdrama 


Der Film „Das grüne Signal“ 5 
. a * gnal“ gehört zu 
denjenigen Filmen, die in hoher künſtleriſcher 


x 2 i et Liebe. „ 
grüne Signal ehen wir ai niies. debe 
Programm im Kino Apollo. R. 923. 


5 Sen 


Paſener Tageblatt, Sonnabend, den 18. Septemder 1937 


Ab morgen, Sonnabend 


Vier große Filmsterne: Jean Harlow — William Powell — Myrna Loy — 
Spencer Tracy — in dem schönen Film: 


„Sein Goldfisch“ 


„Znachor“ weiter nur im Kino APOLLO. 


Sport vom Sage 


Henner henkel ſchlug Budge 


Was Gottfried von Cramm in dieſem Jahre 
dreimal vergeblich verſucht hatte, und was 
Henner Henkel bisher auch mißlang, das iſt dem 
deutſchen Meiſter Henner Henkel nun bei den 
Kämpfen in Chicago geglückt. Er konnte den 
dreifachen Wimbledonſieger und amerikaniſchen 
Meiſter Donald Budge in einem harten Zwei⸗ 
Satz⸗Kampf 6:4, 10 28 ſchlagen. 

Der junge Amerikaner Bobby Ridgs, der 
Cramm fon in der amerikaniſchen Meiſter⸗ 
ſchaft einen harten Drei⸗Satz⸗Kampf geliefert 
hatte, ſetzte Cramm auch diesmal hartnäckigen 
Widerſtand entgegen und verlor 2:6, 8:6, 
6:4. Die Polin Jedrzejowſka ſchlug Marie: 
luiſe Horn, die in Amerika eine gute Form ge⸗ 
zeigt hatte und auch diesmal ein ſchönes Spiel 
lieferte, erſt nach Kampf 6:4, 8:6. 


Skraßenfern abrt Mailand Münhen 


Zum erſtenmal nach langen Jahren wird 
wieder die Straßenfernfahrt Mailand 
München über 600 Kilometer zur Durchfüh⸗ 
rung gebracht. Diesmal ſind die Amateure 
noch unter ſich, im nächſten Jahre ſollen auch 
die Berufsfahrer wieder mit dabei ſein. Am 
heutigen Freitag wird das Rennen geſtartet. 


Japan hält an 


Das Organiſationskomitee für die Olympi⸗ 
ſchen Spiele in Tokio befaßte ſich auf einer 
Sitzung mit der Frage der Abhaltung der 
Olympiſchen Spiele. Es wurde beſchloſſen, an 
der Durchführung der Spiele 1940 feſtzuhalten 
und die Vorbereitungen fortzuſetzen. Ange⸗ 
ſichts der augenblicklichen ernſten Lage im Fer⸗ 
nen Oſten ſoll lediglich der Ausbau des To⸗ 
kioter Olympia⸗Stadions und der Winterſport⸗ 
anlagen in Sapporo bis zur Beendigung des 
China⸗Konflikts zurückgeſrellt werden, da finan⸗ 
zielle Unterſtützungen von der Regierung vor⸗ 
läufig nicht zu erwarten ſeien. Ebenſo ſollen 
einige weitere Maßnahmen, die größere Sum⸗ 
men beanſpruchen, aufgeſchoben werden. Dieſe 
Beſchlüſſe hindern jedoch nicht daran, daß der 
vom Internationalen Olympiſchen Komitee 
eingeſetzte deutſche Berater Werner Klingeberg 
und der mit dem Ausbau der Olympia⸗Bob⸗ 
Bahn in Sapporo beauftragte deutſche Fach⸗ 
mann Ing. Zentzytzki ihre beratende Tätigkeit 
für die organiſatoriſche Vorbereitung der 
Spiele aufnehmen. 


Sarl Diem organlliert 
den bulgariſchen Sport 


Sofia. Der Generalſekretär des deutſchen 
Olympiſchen Komitees, Dr. Carl Diem, der 
ſich zur Zeit in Sofia aufhält, hat von der 
bulgariſchen Regierung den Auftrag erhalten, 
die ſportliche Ausbildung und Ertüchtigung der 


der Durchführun 
der Olympiſchen 


Das Ziel der erſten Etappe iſt Trient. Von 
Trient geht es am zweiten Tage nach Inns⸗ 
bruck, wo am Sonntag dann die 2 
etappe nach München beginnt. Das Ren⸗ 
nen wird als Dreiländerkampf Deutſch⸗ 
land — Italien —Oeſterreich drd 

führt. Jede Mannſchaft beſteht aus acht 

ahrern. Neben der Einzelwertung gibt es 
auch eine ee um den Preis 
des Führers. Der befte Einzelfahrer dieſer 
großen Radſport⸗Prüfung erhält den Preis 
des Duce. 


Hils Bukh in Polen 


Der berühmte däniſche n Nils 
Bukh, der auf der Berliner Olympiade be⸗ 
geiſtert gefeiert wurde, trifft am Sonnabend 
mit einer Männer- und Frauenriege in Polen 
ein, um in unſeren Städten eine einzigartige 
Leiſtungsſchau turneriſchen Könnens zu bie⸗ 
ten. Der „Zauberer von Ollerup“ tritt mit 
feinen Turnern zunüchſt in Warſchau auf, 
wo die Vorführungen am Sonntag im Mili- 
tärſtadion ſtattfinden. Das reichhaltige Pro⸗ 

ramm wird in ein bis zwei Stunden abge⸗ 
wickelt. Nach Warſchau find weitere Vorfüh⸗ 
rungen in Lodz am 22., in Krakau am 23., 
in Kattowitz am 25. und in Poſen am 
26. September vorgeſehen. 


Spiele feſt 


bulgariſchen Jugend nach deutſchem Vorbild 
neu zu organiſieren. Zur Ausführung dieſes 
ehrenden Auftrages wird ſich Dr. Diem zwei 
Monate in Bulgarien aufhalten. 


Gelungene Ilympia-Revanche 


Auf ihrer Norwegenreiſe gingen Frank⸗ 
eig inmpifiege im ogent, Jean 
Deſpeaux und Roger Michelot, zum erſten 
Male in Trondheim, der Heimatſtadt des nor⸗ 
wegiſchen Mittelgewichtsmeiſters Henry Til⸗ 
ler, an den Start. Deſpeaux, der glänzende 
Techniker, fand in Tiller, einem ausgeſproche⸗ 
nen Kämpfer, derart ſtarken Widerſtand, daß 
er nach Punkten unterlag. Tiller hatte die 
Genugtuung, ſeine bei den Olympiſchen Spie⸗ 
len in Berlin im Schlußkampf erlittene Nie⸗ 
derlage wieder wettgemacht zu haben. Einen 
ganz eindeutigen Punktſieg errang Michelot 
über Age Nörck. 


Jubiläumswelklämpfe der Gedania 


Der Sportklub „Gedania“ in Danzig 
veranſtaltet am 18. und 19. September an⸗ 
läßlich feines 15jährigen Beſtehens u. a. ein 
gub turnier und leichtathletiſche Wett- 
ämpfe. Das Turnier wird von 
Chorzöw, einer Gdinger Städtemannſchaft, 
dem nöiger Meifter B. u. E. V. und „Ge⸗ 
dania“ beſtritten. An den leichtathletiſchen 
Wettkämpfen ſollen ſich u. a. Walaſiewi⸗ 


Leszno (Liſſa) , 

k. Aus den Manövern zurückgekehrt. Am 
geſtrigen Donnerstag ſind die hier ſtationierten 
Regimenter aus den Manövern zurückgekehrt. 
Das Militär, das mit der Bahn angekommen 
war, wurde zunächſt nach dem Sokölplatz ges 
leitet, wo es von ſeiten der Stadt verpflegt 
wurde. Da die einzelnen Transporte zu ver⸗ 
ſchiedenen Zeiten eingetroffen waren, verzögerte 
ſich die offizielle Begrüßung bis kurz nach 6 Uhr 
abends. Um dieſe Zeit wurde das Militär, das 
am Ring Auffſtellung genommen hatte, vom 
Staroſten und vom Bürgermeiſter begrüßt. Im 
Anſchluß an die offizielle Begrüßung folgte die 
Parade, die den Abſchluß der Empfangsfeier⸗ 
lichkeiten bildete. 


Zbaszyh (Bentſchen) 

Kirchenjubiläum. Am Sonnabend und Gonn- 
tag, den 25. und 26 d. Mts., feiert die jenſeits 
der Grenze benachbarte Kirchengemeinde Kla⸗ 
ſt a we das get ihres 300jährigen Beſtehens, 
wozu auch unſere engl. Kirchenmitglieder herz- 
lich eingeladen find. Die engl. Kirche in Kia- 
ftamé itt die Mutterkirche der erſt ſpäter ge⸗ 
ſelbſtändigen Kirchſpiele Zbaſayn 
Bentſchen) und Jaſtrzebſko⸗ſtare (Friedenhorſt). 

ie Behörden ſind gebeten worden, den ein⸗ 
gehenden Anträgen zur Exlaubnis zum Grenz⸗ 
übertritt in weiteſtem Maße ſtattgeben zu 
wollen. 


Odolanów (Adelnau) 


. fk. Schmuggler erſchoſſen. Erſt jetzt wird be⸗ 
kanntgegeben, daß Beamte des Grenzkommiſſa⸗ 


riats Suſchen bei Katy slaſtie in den Abend⸗ 


ſtunden des 7. d. Mis. auf zwei Schmuggler 
geſtoßen ſind, die auf Anruf die Flucht ergriffen. 
Die Beamten ſchoſſen hinterher und trafen einen 
der Flüchtlinge. Der Verletzte wurde in das 
Kreiskrankenhaus nach Oſtrowo geſchafft, wo er 
ſtarb. Es handelt ſich um den bekannten Berufs⸗ 
ſchmuggler Franciszek switalſki aus Kaliſch. Der 
zweite Schmuggler konnte zwar entkommen, 
doch hat die Grenzwehr ſeinen Namen ermittelt. 
43 Kilogramm Sacharin und 3 Kilogramm 
Feuerſteine zu Feuerzeugen konnte ſie mit Be⸗ 
ſchlag belegen. ; 

fk. Dem Tode entgangen ijt wie durch ein 
Wunder der Landwirt Kolodziej aus Naczyce. 
Als er in einer der letzten Nächte mit Heu nach 
Kaliſch fuhr, paſſierte er in Skalmierſchütz die 
Bahnſtrecke Oſtrowo—Kaliſch, auf der der fällige 
Schnellzug aus Warſchau heranbrauſte. Wäh⸗ 
rend der Wagen von der Maſchine zertrümmert 
wurde, blieben Kutſcher und Pferd wie durch 
ein Wunder unverletzt. 


Koronowo (Crone) f 

Autounfall durch eine Weſpe. Ein Major 
aus Wloclawek, der ſich mit ſeiner Frau in 
der Nähe von Monkowarſk befand, erlitt 
einen ſchweren Unfall. Während der Fahrt 
flog dem Offizier eine Weſpe ins Auge, ſo daß 
er die Gewalt über den Wagen verlor und 
gegen einen Baum fuhr. Das Auto wurde 
ſchwer beſchädigt. ährend der Major mit 
leichteren Verletzungen davon kam, hat ſeine 
Frau ſchwere Verletzungen erlitten. 
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ówna, Gierutto, Hanke, Hoffman, Mitrut 
Kalinowſti und Wirkus beteiligen. 


noch ein Sieg über Budge-Malc 


Nach dem Siege von Gottfried v. Cramm und 
Heinrich Henkel über die Wimbledonmeiſter 
Budge⸗Mako bei den US A⸗Meiſterſchaften gab 
es noch Stimmen, die an einen Zufallserfolg 
der deutſchen Meiſterſpieler glauben wollten 
Dieſe Zweifler ſind nun eines beſſeren belehrt 
worden. In Chicago kam es in einem Scham 
kampf vor Tauſenden von Zuſchauern zu einer 
neuerlichen Begegnung zwiſchen den Deutſchen 
und den Amerikanern, und wieder ſiegten v. 
Cramm⸗Henkel. Ebenſo wie bei der Meiſter⸗ 
ſchaft gab es einen unerhört ſpannenden und 
aufregenden Kampf. Mit 9:7, 2:6, 725, 725 
gewannen die Deutſchen und bewieſen dadurch 
eindeutig, daß ſie zurzeit das beſte Doppel der 
Welt ſind. v. Cramm hat alſo aus wirklicher 
Ueberzeugung geſprochen, wenn er nach der 
USA «⸗Meiſterſchaft erklärte, daß er ſich mit Heit- 
rich Henkel noch nie ſo gut verſtanden habe wi⸗ 


jetzt. 
TER gegen Warta 


Am Sonntag, dem 19. September, wird auf 
den Tennisplätzen des TCP -an der Grun: 
waldzka ein Klubkampf zwiſchen TCP und 
Warta ausgetragen. Das Programm ſieht acht 
Herren⸗Einzel, ein Damen⸗Einzel, vier Herren⸗ 
Doppel und ein Gemiſchtes Doppel vor. U. a. 
ſpielt Moennig gegen Talarczyk und hat Gele: 
genheit, ſeine letzte Niederlage gegen den War⸗ 
taner wieder wettzumachen. Die Spiele, die 
guten Sport bringen werden, beginnen um 
9 Uhr vormittags. l 


Tilgner disqualifiziert 


Der Diisiplin-Ausjhuß des Polniſchen 
Leichtathletik⸗Verbandes hat beſchloſſen, auf 
Antrag des Poſener Bezirksverbandes den 
Leichtathleten Tilgner wegen Mangels an 
Diſziplin für ein Jahr zu Bisquaiiieren, 
Der Beſchluß gilt vom Juni d. Is. 


das Geſicht der Tennis- Weltrangliste 


Nach Abſchluß der UsSA.⸗Meiſterſchaften 
machen ſich die Tennisfachleute in aller Welt 
an die Aufſtellung ihrer Rangliſten, deren 
Wert ſtets recht problematiſcher Natur ſein wird. 
Als ‚eriter veröffentlicht Pierre Gillou, der 
langjährige Präſident des Internationalen 
Tennisverbandes und jetzige Vorſitzende des 
franzöſiſchen Verbandes, feine Ranglijte. Sie 
lautet: Männer: 1. Donald Budge; 2. Gottfried 
von Cramm; 3. H. W. Auſtin; 4. Heinrich Hen⸗ 
kel; 5. R. Riggs⸗US A.; 6. F. Parker⸗ASA., 
7. B. Grant⸗ASA.; 8. Crawford⸗Auſtralien 
9. Roderih Menzel; 10. MeGrath⸗Auſtralien. 
Frauen: 1. Dorothy Round; 2. Sperling; 3. Ma⸗ 
thieu; 4. Lizana; 5. Jedrzejowſka; 6. Marble; 
7. Bundy; 8. Jacobs; 9. Wynne⸗Auſtralien; 
10. Horn⸗Deutſchland. Manches läßt ſich an 
dieſer Liſte kritiſieren. Monſier Gillou hat z. B. 
offenbar vergeſſen, daß Heinrich Henkel im 
Endſpiel der Frankreich⸗Meiſterſchaft in Paris 
„Bunny“ Auſtin mit 6:1, 6:4, 6:3 beſiegt 
hat. Dieſes Ergebnis ift jo klar, daß man gar 
nicht erſt Spiele mit anderen Gegnern, zum 
Vergleich heranzuholen braucht, um die richtige 
Rangfolge feſtzuſtellen. 


„Blltzſtrahl“ auf der Ueberfahrt 


Im Laufe dieſer Woche tritt der neue eng⸗ 
liſche Ueberrennwagen, der auf den Namen 
„Thunderbolt“ (Blitzſtrahl) getauft wurde, die 
Ueberfahrt nach Amerika an. Mit dieſem Renn 
ungetüm will der ſchon nach USA vorausgefah⸗ 
rene engliſche Rennfahrer Capt. Eyſton auf 
der Kennitrede in der Salzwüſte von Bonne- 
ville im Staate Utah verſuchen, den auf 484 
Stundenkilometer ſtehenden abſoluten Geſchwin⸗ 
digkeits⸗ Weltrekord feines Landsmannes Sir 
Malcolm Campbell zu ſchlagen. Der „Blitz⸗ 
ſtrahl“ ift mit zwei Flugzeugmotoren ausge 
rüſtet, deren 6000 PS auf Grund der Berechnun⸗ 
gen eine Geſchwindigkeit von 350 Stundenmeilen 
oder 563 Stundenkilometer ſchaffen ſollen. Das 
Fahrzeug beſitzt ſechs Räder, von denen die Hin⸗ 
terräder doppelt bereift ſind. Die auf zwei 
Achſen gelagerten vier Vorderräder laſſen fih 
bei Höchſtgeſchwindigkeit nicht mehr vom Steuer⸗ 
rad bewegen. Außerdem läuft die Stromlinien⸗ 
Karoſſerie, die auch die Räder überdeckt, in eine 
große Schwanzfloſſe aus, die dazu beiträgt, daß 
das Fahrzeug die gerade Richtung einhält. 
Neben den normalen Bremſen beſitzt der „Blitz ⸗ 
ſtrahl“ noch „Luftbremſen“, die aber nach An⸗ 
ſicht der Arbeiter, die am Bau beteiligt waren, 
zu wirkſam find. Sie würden ein Unglück zur 
Folge haben, wenn ſie Capt. Eyſton in voller 
Fahrt benutzte, behaupten die Arbeiter. 


—— 


Zehn Tote bei einem Brand 
in England 
London. 


Auf einem Bauernhof in der Nähe von 
Glasgow, der am Donnerstag morgen von 
einer Feuersbrunſt heimgefucht wurde, fan- 
den 10 iriſche Landarbeiter den Tod in den 
Flammen. Verſchiedene andere Perſonen 
konnten ſich nur mit Mühe und vetten. 


x * 
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Getreidepreisspiegel an Polens Börsenplätzen 


Einheitsweizen . » i : 
Sammelweizen 2 29.50 30.50 31.25 —31.75 — 


Sommerweizen 115 grl. 31.00 31.50 — — 
Standardroggen I 
Standardroggen II . 


Standardlafer "199.25-93.00192.50 —23.00120.25—-21.00119.75—-20.25 
2 ne er = 


Sammelhafer 21.00--22.00| — 


| Warschan Lod 
14. 9. 13. 9. Posen 


— | 


Nachstehend bringen wir eine Tabelle über Getreidepreise am 13./14, 9. 1937 pro 100 kz loco Waggon am Grosshanae!-Börsenplatz: 
Bromberg | Kattowitz Krakau 


30.50—31 .00|32.00—832.25/30.00—-30.50|29.25—29.75/30.50--31.5029.75—830.25 28.50—-29.50 
— 129.50—30.50[29.00—29.50]28.00—28.50]27.50—27.75]29.25—29.50[26.50—2 


28,25—28.50/30.50—31.00|/27.25—2 


7.75 
6.75 


24.00 24.782725 2450022 28.—22.50 (28.00. -28.25)4.00--24.50184.25—21.50]23.75-24.50]23.00--23.25124.00—.24.20]21.25--21.50 
di — 13.75-—24.00)93.25 _23.75[92.50-—22.75[23.00 —23.25120.75——21.00 
22.00--22.50)21.00-—22.00[21.00—22.00[20.00--20.75122.50--23.00| — ~= 


— — 21.25 —22.0019.50 — 20.001 9.00 —20. 0018.75 — 19.00 — — | — — 


© 


SD 
— 


D 


.00---22.50117.25—17.75 


Standardhafer I eu] — ba Nas 5 c . EA Roy ee — 122.00 
Braugerste $ — — 25.00 26.0023.00 24.000 22.00 23.000 — N Marge 3 — 22.00 —24.0023.75— 24.00 20.50 21.00 
Mahlgerste neu. 21.00 —21.50 Pop a Bere: — 1 — . — 21.00 23.00 — 1 — 119.75— 20.001 7.50 17.75 
Mahlgerste — — 22.00 23.00 20.75 —21.0019.75 20.002100 21.752000 — 20.50 — — — 1 ee Mr 
Futtergerste ... | > = er — 1 — — 118.75 —19.25020.25— 20.75] — — 118.50 —19. 0018.00 18.251 — — 17.00 17.25 
Rotklee . 979 19. 10. — — — — — — 4 — 4 — — 4 — En e 
Weissklee . 97% 0.195. — | ar — | — u ren 5 — — — .—190. — — 0.—200. 
icke re TO — — — — — — — — — ee! Nomen! — — — 22.50 — 23.00 — — — — 
... ... . , . e do 0 
Viktoriaerbsen m. S. 28.00 —30.00ʃ28.00 30. 0023.00 —24.50 022.90 —25.00129.00-—30.00 30.00 32.00 — — 1 — 3 — 28.00 30.00 
Felderbsen m. Sack 128.00-30.00181.50—83.50| — e = =I > —-1- E —|- 829.90 
Winterraps... 55.00 56. 0056.00 —58.0054.00 —56.00 155.00 —57.00 — — :156.00-—57.00| — — 157.00—57.50153.00—54.00]56.00——57.00 
Bohnen 82 le N 5 — 30.00 1.00 — ar Erga Ta 51.00 N 0 
Sommerrüb „ 4 — a, rap a > 22 ere d N WT TE, E — pl. 
Lonmerrübsen .. +1,500._43.00141.50-—12.50|14.00—47.00|45.00-47.00| — — [43.00—44.00[39.00-—40.00143.00 a 
Blaulupine 5.50 16.00 — * het re) m Are 5 — 13.00 —14.00 — SET AN EN en Da 22 
r . / Kanten) SE 
Speisekartoffeln. 4 ion pe 5,00—5,50 Een pe Sep en 5.00—5.50 San mer) Moe eh ae Bonek, Wir aa ach Reha ar 
Weizenkiele grob 117.25-—17.7516.00--18.50]17.00-—17.25[17.75-—18.00116.25-16.765| — —|—-  — |14.75—15.00117.00—17.25[15.50--16.00 
Weizenkleie mittel. [16.25—16.75[15.50-—16.00}16.00—16.25[16.75—17.00|15.75 —16.25114.75—15.00] — — 113,50—14.00115.00—15.50|13.75—14.25 
Roggenkleie .. . .[19.75—16.25115.25--15.50 15.50-—-16.25116.00-—16.50115.25—15.75]14.75-—15.25115.00—15.50113.50—14.00114.00—14.25[13.50 —14.00 
Leinkuchen- » . » .123.00-—23.50124.00—25.00[23.75— 24.00 24.50--25.00]23.75— 24.25] — — — — 23.50 — 24.00 — * . 
— — — 17.5018. 0020.00 21. 0018.00 — 19.00 


Rapskuchen 
Sojaschrot +» ++ " 


Vom polnischen 


Die Lage am polnischen Getreidemarkt hat 
aur unbedeutende Veränderungen erfahren. Die 
Weizenpreise sind etwas zurückgegangen und 
zum Teil, wie in Posen, auch die Roggenpreise, 
Dagegen sind die Gersten- und Haferpreise in 
Warschau unverändert geblieben und in Posen 
leicht gestiegen. Die Mehlpreise haben durch- 
weg etwas nachgegeben, ebenso sind die Kleie- 
preise zurückgegangen, dagegen ist Raps und 
Klee unverändert im Preise geblieben. 


Grosse Sorge verursacht die Lage am Fut- 
termittelmarkt. Hierüber liegen aus verschie- 
denen Teilgebieten Polens beunruhigende Mel- 
dungen vor, die wir nachstehend wiedergeben, 

In verschiedenen Bezirken der Wojewod- 
schaft Wilna und Nowogrödek sind die Erträge 
an Futtermitteln in diesem Jahr geradezu kata- 
strophal schlecht. Im Zusammenhang damit 
trat auf den Viehmärkten ein verstärktes Ai- 
zebot in Erscheinung. Die landwirtschaftlichen 
Organisationen und die Gemeindeverwaltung«n 
hatten eine Aktion in die Wege geleitet, um für 
‚andwirte billige Futtermittelkredite zu 
beschaffen. Trotzdem ist das übermässige An- 
gebot an Vieh nicht zurückgegangen. Man be- 
1 dass sich die Lage weiter verschärfen 
wird. 

Infolge anhaltender Niederschläge ist die 
feu- und Klee-Ernte in der Wojewodschaft 
Kielce noch nicht beendet worden. Aber schon 
jetzt lässt sich feststellen, dass die Futtermit- 
telernte in den Kreisen Olkusz und Kofskie 
nicht gut ausgefallen ist, und zwar infolge der 
anhaltenden Dürre, die auch teilweise die 
Kreise Radon), Kozienice, Opoczno, Kielce, 
Ilza, Opatów, Sandomierz, Stopnica und tosz- 
czowa heimgesucht hat. Da das Futtergetreide 
sehr teuer ist, verkauft ein grosser Teil der 
Bauern sein Vieh. Die Viehpreise sind in die- 
sem Zusammenhang in der Wojewodschaft 
Kielce sehr niedrig. Andererseits ist die Milch- 
erzeugung viel geringer geworden, so dass die 
Preise für Butter u. a. Milcherzeugnisse ange- 
stiegen sind, 


Eine ähnliche Meldung trifft auch aus Ba: 
merellen ein, wo die Strohernte um 50-9070 
geringer war, als in anderen Jahren. Die 
Bauern sind vielfach dazu übergegangen, an 
Stelle der Strohstreu in den Ställen Torf- oder 
Waldstren zu verwenden. In den Kreisen Dir- 
schau und Stargard, die von der Trockenheit 
wird Stroh aus 
anderen Gegenden eingeführt werden müssen. 
Die zweite Heuernte Mitte August war besser 
als die erste Ernte, doch wird sich Infolge 
eines 95%igen Ausfalls der Klee-Ernte auch 
kleumangel bemerkbar machen. 

Die Getreidepreise am Posener Getreide" 
markt hielten sich in der vergangenen Ees 
fichtswoche nahezu unverändert. Brotgetreide 
heigte zwar zur Schwäche, das kleine Ange- 
bot bildete aber eine Stütze. An Export ist 
nach wie vor aus den schon früher erwähnten 
Gründen nicht zu denken. Futtergetreide Ist 
dagegen gefragt, ebenso Braugerste. Die No- 
tierungen wurden etwas heraufgesetzt, Wir 
können auch in der kommenden Woche mit 
gleicher Marktlage rechnen. 


Polnische Aufträge für die 
Danziger Werft 


Die Danziger Werft bestätigt, dass sie mit 
der polnischen Schiffahrtsgesellscbaft Gdingen- 
Amerika-Linie in aussichtsreichen Verhandlun- 
gen wegen eines Bauauftrages für 2 Motor- 
frachtschiffe von je 6500 Tonnen, die im mittel- 
amerikanischen Dienst eingesetzt werden sol- 
len, steht, Die Schiffe sollen bis zum Frühjahr 
1939 fertiggestellt sein und zwischen Odingen 
tud mittelamerikanischen Häfen verkehren, um 
Baumwolle nach Polen zu bringen bzw. Schrott 
aus Polen auszuführen. Grundsätzlich ist die 
Einigung bereits erfolgt, es handelt sich nur 
noch um die Klärung einiger Nebeniraxen, ehe 
mit dem Bau begonnen werden kann 


"1 "0.00--20.50[22.00-—23.00 80020 88800 18.75—19.00| — 


Getreidemarkt 


Danziger Getreidemarkt 


Am Danziger Getreidemarkt macht sich 
Warenmangel bei gleichzeitig anziehender 
Preistendenz bemerkbar. Die Einführung von 
Exportprämien für Gerste in Höhe von 3 21 
je dz hat eine Preissteigerung hervorgerufen. 
Grössere Umsätze sind bisher indessen nicht 
festgestellt worden, und. zwar mit Rücksicht 
auf die schwachen Zufuhren. 


Im übrigen zeigt das Ausland kein grösseres 
Interesse für polnisches Getreide, da die Preise 
über dem Weltmarktniveau liegen. Der Dan- 
ziger Getreidehöndel äussert die Ansicht, dass 
eine Ausdehnung der Ausfuhrprämien auf die 
übrigen Getreidearten eine erhebliche Belebung 
des Exports zur Folge haben würde. Im 
Augenblick gehen von Danzig nur geringe 
Mengen von Gerste nach Antwerpen ab. 

Bei ziemlich schwachem Angebot wurden in 
Danzig letzthin folgende Preise notiert: Rog- 
gen 24.50, Gerste 20.50--24,50, Hafer 18, Erbsen 


24.5027, grüne Erbsen 24—26, blauer Mohn 


| 


| 
| 


Kt Rotklee 125, Weissklee 200 Gulden 
e dz: 


Die polnische Gänseausfubr nach 
Deutschland 


Vor einigen Tagen fand in Warschau eine 
Sitzung der Vereinigung der polnischen Geflü- 
gelexporteure zwecks Verteilung des Septem- 
berkontingents für die Ausfuhr von Gänsen 
nach Deutschland statt. Als Exporteure wur- 
den folgende Firmen zugelassen: Produzenten- 
genossenschaft in Dirschau, Firma Tomiak, 
Firma Stominski und das Pommerellische Ex- 
porthaus. Die von dem Vertreter der Gdinge- 
ner Industrie- und Handelskammer vorgeschla- 
gene Konungen eneng unter die genannten 
Firmen wurde einstimmig angenommen, Auch 
die Preise für Exportgänse wurden festgelegt. 
Sie betragen für eine Gans im Gewicht von 4 
bis 4% kg ie nach Gewicht und Qualität 4.10 
bis 4.40 zł; In keinem Falle dürfen die für die 
seewärtige Ausfuhr nach Deutschland im Laufe 
dieses Monats angekauften Gänse zu einem 
niedrigeren Preis als 4 zł für eine 4-kg-Gans 
angekauft werden. Die Exportfirmen haben 
ich verpflichtet, mit der Pommerellischen 
; Landwirtschafiskammer zusammenzuarbeiten. 


Börsen und Märkte 


Posener Eiiekten»Börse 


vom 17. September 1937 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


grössere Stücke „ s „ 61806 
mittletie Stackckee » gl 
kleinere Stücke 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. UD = 
44% Obligationen der Stadt Posen 
ETC 50. C0 


44% ee dar Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
„ Kredit-Ges. Poseg - ao o 7 
5% Obligationen der Kommunal- 

i Kreditbank (100 (. 2) — 

44% umgestempelte Ztotypfandbriefe 

der Pos. Landschaft in Gold. — 
44% Zioty-Piandbriefe der Posener 


Landschaft, Serie! 55.00 B 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Fh!!! — 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) — 


Bank Polski (100 zt) oh 

pE% Div. N 
echein. Fabr. Wap. i EA 22 

H. Cegielski oo. I pano m 

Lubaf-Wronki (109 )) 

Cukröwnla Kraszwiċcs ı „ 


Tendenz: ruhig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 16. September 1937 


-... 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den. 


Staatspapieren uneinheitlich, das Interesse für 
Privatpapiere etwas grösser. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 67.75, 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 68,50, proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
Il. Em. Serie 82,75, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 38.75-38.50, 4proz. Konsol.-Anl. 1936 
58.25 58.50.58 — 58.25, Sproz. Staatl. Konv.- 
Anl. 24 61.75, Sproz. Eisenb.-Konv. Anl. 26 57,25, 
4J%proz. St. Innen-Anl, 1937 55.60 55.1056, 
proz, Piandbrieſe der Staatl, Bank Roln 
83.25, 80r02. Pfandbriefe der Staatl. Ban 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II. VII. Em, 83.25. Sproz. L. Z, der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz. Kom. 
Obl. der Landes wirtschaftsbank II. III. Em. 
83.25, Sproz. Kom.-Obl, der Landes wirtschafts- 
bauk I. Em, 94. 5% proz. Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 81. 5½ proz. L. 
der Landeswirtschaftsbank IL.--VIl Em. 81. 
en Kom,-Obl, der Landeswirtschaftsbank 
L Em. 81, 5% proz. Kom,-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank II. —III. und III. n. Em. 81, 34 proz. 


Kcm.-Obl. der Landeswirtschaftsbk. IV. Em. 81. 
4%proz. L. Tow. Kred. Ziem. der Stadt 
Warschau, Serie V 56.63, 5proz. L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Warschau 64.25 64.50. proz. 
L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 1933 
62.50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Ra- 
dom 1933 47.50, VIII. und IX. Konvers.-Anleihe 
der Stadt Warschau 1926 60.50—61. 


Amtliche Devisenkurse 


5. 9. 115.9. 

Geld Briet 
Amsterdam 290.88 292 32 
Berln a 212.110 212.97 
Brüssel 89.02 89.28 
Kopenhagen 116.76] 117.34 
kendon 1 1 26,15 26.29 
New York (Scheck 5.281 5.30 1; 
Par é 2.» 18,25 18.55 
rag . J 18.41 18.51 
talfen u sa X 27.77 27.97 
Oslo, ia 18137 132.03] 131,47| 132,13 
Stockholm . » 135.48] 134.87 185,53 
u 99.80 100.20 
ürich « 2 0 0 121.350 121.95 
Montreal p s — PER, 
Wen . | — 
— ——— ( U—Ü— 


I Gramm Peingold = 5.9244 el 


Aktien: Tendenz: fest. Notiert wurden: Bank 
Polski 105,75, Warsz, Tow, Fabr, Cukru 35, 
Wegiel 26--26.50, Lilpop 52.50—52.75, Modrze- 
N Norblin 65.50, Ostrowiee Serie B 
e eee 32.75, Haberbusch 44 bis 


g 


Getreide- Märkte 


Bromberg, 16. Sept. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg: Umsätze: 
Roggen 15 Tonnen zu 23.50 Zloty, — Richt- 
preise: Roggen 2323,25, Weizen 29.25—29.75, 
Braugerste 22---23.,50, Hafer 20—20.50, Schrot- 
mehl 95% 37.25-38.25, Roggenkleie 16.— 16,50 
Weizenkleie 17.78 18, fein und mittel 17.25 
bis 17.50, Gerstenkleie 16--16.50, _ Viktoria. 
erbsen 22-25, Folgererbsen 22—24, Felderbsen 
21—23, Winterraps 55-57, Winterrübsen 51 
bis 52, blauer Mohn 71--74, Leinsamen 45-47, 
Senf 37-49, Leinkuchen 24.24.50, Rapskuchen 
2020.50, Sonnenblumenkuchen 25.5026, Soja- 
schrot 25,50--26, Roggenstroh gepresst 6-—-6.50, 
Netzeheu lose 8.75—9.25, gepresst 9,50— 10, 
Stimmung: ruhig. Der Gesamtumsatz betrug 
3929 t. Abschlüsse zu anderen Bedingungen! 
Roggen 354, Weizen 306, Hafer 78, Braugerste 
735. Gerste 843, Roggenmehl 132, Weizenmehl 


Estlands Milchlieferungen nach Leningrad 


Die regelmässige’ Belieferung Leningrads mit 
frischer Milch aus Estland hat am 1. Sept. 
begonnen. Die Anforderungen. welche seitens 
der sowijetrussischen Abnehmer an die Güte 
der Milch gestellt werden, sind recht hoch. Sie 
muss vollkommen unverfälscht sein und darf 
nicht über 3 Milligramm unsaubere Bestand- 
teile enthalten. Der Säuregehalt der garantier- 
ten Milch darf 20° nach Thörner nicht über- 
schreiten, und der Fettgehalt muss mindestens 
32% sein. In der garantierten Milch dürfen 
nicht mehr als 50000 Bakterien und in der 
pasteurisierten Milch nicht mehr als 300 000 
Bakterien im cbm enthalten sein. Patogenische 
Bakterien dürfen in der Milch nicht enthalten 
sein. Streng sind auch die Vorschriften über 
die zur Einfuhr gelangende Butter, Sahne und 
Käse, Die estländischen Exporteure sind der 
Ansicht, dass die Ausfuhr von Milch nach 
Leningrad vorläufig höchstens bis auf 35 000 | 
pro Tag gesteigert werden könne, da als Lie- 
feranten nur die nahe an der Eisenbahn ge- 
legenen Wirtschaften in Frage kommen können. 


115, Roggenkleie 100, Weizenkleie 55, Gersten- 
kleie 40, Speisekartoffeln 960, Viktoriaerbsen 
50, grüne Erbsen 17 t. 


Posen, 17. Sept. 1937. Amtliche Notierung» 
für 100 kg in Złoty frei Station Poznań. 
Umsätze: 
Hafer 15 t 21.80, 35 t 21.75, 15 t 21.25 zt. 


Richtpreis: 


Roggen nen 9 22.25—2 50 
Welzen TINO 
Braugersvddte 23.00 4.00 
Mahlgerste 673-678 all « » 20.00-20.50 
„ 700717 gh 421.9 52 
Hafer 9 
Roggenmehl f. Gatt., 80%. . 32.25 33.25 
— 3 65%. 30.75 — 1 75 
á iL. „ 30—65% i 28.75 24.75 
Roggenschrotmehl 95% . re 
Weizenmehl l. Gatt. Ausz. 30% 49.50-59.00 
» l. Gatt. 307 45.5 —4 LO 
— 7 65% 43 50— 4.00 
ë II. „ 30—05% « 10 50 -41.0, 
* Ua . 30—65% . 35.50-—36.0 
„ III 65. 709 32 50—33.00 
Weizenschrotmehl 955 ER 
Roggenkleie - >. . «2.0. 18.50—16.2% 
Weizenkleie (grob) . « « e » 1700—17.2 
Weizenklele (mittel). . 19.00-16.25 
Gerstenkleie e 135.5, 16.5 
Winterraps . 5.00 56.00 
Leinsamen 449047. 
Jef! „„ 3700 89.00 
Sommer wick ni 
Peluschkel = o s s enon $ $ 
Viktoriaerbsen e sses 28.00—24.50 
Folgererbsen o s e 2200— :3.50 
Blaulup inen — 
Gelblup nen _,—“_ 
Blauer Mon 16.09-79.10 


Fabrikkartoffeln in Kiloprozent Mr 10 
Leinkuehen . a 2810—2400 
Rapskuchen F 20.59-20.75 
Sonnenblumenkuchen « + . . 23.29 260 
Sojaschrot - :. s e » wie 25.00 26.00 
Welzenstroh, lose 495—5.0 
| Weizenstroh, gepresst. 5.55.70 
Roggenstroh, ſose 5.30555 
Noggenstroh, gepresst. 6056.3. 
Haferstroh. lose . : e . 5.35 5.60 
Haferstroh. gepresst . . > 5.35 —6.10 
Getstenstroh, lose % 5.955,80 
Gerstenstroh, gepresst ı e a 5.55—5.80 
Hen, lose... ee aa 88 
Heu, gepresst s s a s „ 900—9.50 
Netzeheu. lose». . s e s e a _ 945—995 
Letzeheu. gepresst , „ » + + 10.45—10.95 
Stimmung: ruhig. 
Gesamtumsatz: 11 087.5 t, davon Roggen 


1333, Weizen 300, Gerste 1142, Hafer 160 t. 


Warschau, 16. Sep‘. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse fir 109 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheiis- 
Weizen 748 gi 30.50 bis 31, Sammelweizen 
737 KI 29.50 39.50. Standardroggen I 693 gl 
2424.50, Standardhafer I 460 gl 22.75-23.50, 
Eraugerste 25--26, Felderbsen 28—30, Vik- 
toriaerbsen 28—30, Blaulupinen 15—15.50, Gelb- 
lupinen 16.50—17, Winterraps 57--58, Sommer- 
raps 55—56, W'interrübsen 53-54, Leinsamen 
90% 43—44, Rotklee gereinigt 97% 130—140, 
Rotklee roh 100115, Weissklee roh 160-170, 
Weissklee gereinigt 97% 180—195, blauer Molin 
7981, Schrotmehl 95% 27—28, Weizenkleie 
grob 1717.50, fein und mittel 16--16,50, Roz- 
genkleie 15.75-16.25, Leinkuchen 2323.50, 
Rapskuchen 2020.50, Soiaschrot 26.26.50. 
Ber aden gepresst 8—8.50, Pressheit 9-10. 

er 
gen 400 t. Stimmung: ruhig. 


7 

Posener Butte rung vom 17. Sept. 193 x 
festgesetzt durch is hg Ikerei 
| Stan- 

Grosshandels reiset Bxportbutte i 165 
dardbutter 3.2 ze a ke Lagen, 5 we 


: I. Qua ä 
TH 27 BR ek ihn urhaufopreist J. Qualität 


3.40 3.60 zt pro kg ab Lager Posen. 
Posener Viehmarkt 
vom 17. September 1937 à 
„ würden: 1 Ochse, 1 Bulle, 21 
Kibe. J er, 19 Schafe, 275 Schweine. 
248 Ferkel; zusammen 674 Stück. 


ä ũ F- 


Verantwortlich für Politik und Wirtschait: 
Eugen Petrull: für Lokales. Provinz 
und Sport: Alesandet Jursch: für 
Feuilleton u. Unterhaltungsbeilage: l. V. Eugen 
Petrull: für den übrigen redaktionellen In- 
halt: Eugen Petrull: für den Anzeigen- 
und Reklametell: Hans Schwarzkopf 
‚- Druck und Verlag: Concordia Sp, Ake. 
Drukarnia 1 Wydawaleiwo. Sämtl in Pozuad, 


Aleia Marszalka Pilsudskieso 25, 


Gesamtumsatz betrug 1651 t, davon Rog- 


Seite 8 Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 18. September 1937 ` Nr. 214 


Nach langem, ſchwerem Leiden entſchlief fanft meine liebe Frau, 
unſere herzensgute, unvergeßliche Mutter und einzige Schweſter 


Margarete Haupt 
geb. Manthey 


In tiefem Schmerz 
Richard Haupt 
Elifabeth Haupt 
Gertrud Haupt 
Polſka Wies, den 16. September 1957. ` 


Die Beiſetzung findet am Dienstag, d. 21. d. Mits., um 3 Uhr 
vom Trauerhaufe aus ftatt. 


werden bei uns in jeder 
Sprache ſofort und billigft 
hergeſtellt. 
Buchdruckerei 
Concordia Sp. Akc. 
Poznan =s 


Hl. Marsz. Pitsudskiego 25 
Telefon 6105 = 6275 


im Sg. Lebensjahre. 


2 


Zu ſofort geſucht A A 276% . 
OM, 
| 


erſtklaſſiger 

Diener-Chauffeur mit 
nur guten Zeugniſſen 
und langjähriger Fahr⸗ 
praxis. Angebote mit 
Lichtbild an 

Oberſt von Studnitz 

Deutſche Botſchaft 

Warſchau. 


fate wich oft Vet laſſen und andere 


ort x 
eh habe ich fefftelfestmuiffen, laß 


7 | 3 7 
r | Nahtigal- 
Junger, ſtrebſamer 


Fleiſchermſtr. mit eigener 
Fleiſcherei, ſucht auf dieſ. 
Wege eine ebenbürtige 


Nr. 44 21 4.40 d. Pfd. 


gensangabe erwünſcht. 


ul. Fr. Ratajczaka 39, I. Etage. Telefon 1128. Gel, dee Belitung mir am heſten fthmeckt und am ergiehigſten it 
(im ame Conditorei Erhorn) Poznań 3, Nur echt ın die⸗ AL fer Originalpak.⸗ 
Anfertigung moderner Saen ih Mike kung“ verſiegell und wit Preis auf: 


. .. 15 "1 É 
Fracks x Smokings x Anzüge er bas, eltenl, qua, A h 
A * Ind rie= n ernehm. in 1 
Mäntel, Kostüme und Pelze Krim, esir f PN j 
Umarbeitung von Herren- und Damenpelzen. e, Dame en, MAAA POA H. 2. 
Garantiert für erstklassige Ausführung. mit Kerle sinedh F Originalpackung à 125 g 
Empfiehlt inländische u. englische Herbst- Nähere Mende mit nen- | Nr 30 32 36 40 44 48 52 58 64 72 80 
und Winterstoffe in großer Auswahl. Age oer o z: 0,75 0,80 0,90 1,00 1,10 1,20 1,30 1,45 1,60 1,80 2,00 


a d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3 erbeten. Dis⸗ 
kretion zugeſichert. 


Lichtspieltheater „Słońce“ L) 


Sonnabend, d. 18., und Sonntag, d. 19, September um 3 Uhr 
nachm. Sondervorstellung zu ermäß. Preisen- 


H. FOERSTER 
DIPLOM-OPTIKER 


Poznan, Fr. Ratajczaka 35 
Telefon 2428. 


Das schönste Musikfilmwerk unter der Regie von Carmine Gallone 
2 i : Bordeaux- Weine Flasche 
Augengläser !schgemä® zugepaft, in i 
eee Deere Bezaubernde Augen Tour de Laroze Margaux zi 5.50 
* kd 


In m Hau nv Marta re 5 1 Holmes. N k & p } 

in Film, der alle ergreift und bezaubert. 4 

Der Film ist auch tür Jugendliche ab 12 Jahren gestattet. y a 05 uszny, Poznań 
Parterre 50 Groschen. Balkon 75 Groschen. Wrocławska 33/34. Tel. 1194. 
Eintrittskarten sind im Vorverkauf ab Freitag an der Kinokasse III i ; 
des Lichtspieltheaters „ Son ce“ zu haben. Wanzen Gegr. 1868 


Thermometer, Regenmesser, 

Stalldünger-Thermometer, 
Getreidewaagen 

Reparaturen schnellstens! nach amtlicher Vorschrift. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
i * Chiffrebriefe werden übernommen und nur 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 „ vorweiſung des Offertenſcheines — 


2 A Geweihe Bernhardiner N A Bekannte 
Verkäufe Bilder, billig. b 4 Wochen har 20,— und Pensionen C] Stellengesuche Sahrfogerin bareli fagi 
b 2 | Rataiczata 11a, W. 94. 15,— zł, hat abzugeben. N. ZU die Zukunft aus Brahminer 
Reparatur Senftleben Privatpenſion Stellung — Karten — Hand. 
von Lokomobilen Zur Herbſtſaiſon Motorrad Zaborowo ins für 15 jähr. Ghmnaſiaſten, als 2. Stuben“ oder Poznan, 
und dreſchmaſchinen Elaſtiſche Damenwäſche, „Phänomen“ pow. Srem, wo gleichaltriger Schüler | Küchenmädchen ſucht] ul. Podgórna Nr. 13 
Anfertigun 2 Strümpfe aller Art m. Sachs-Motor, 2,75 PS zum 1. Oktober geſucht. ſofort oder ſpäter für Wohnung 10 (Front). 
2 Ganggetriebe, elektr. 7 Sy | Offerten mit Preisan-] Schwägerin. i — — 
von Kurbelwellen, : 1. fi Kauf ne gabe unter 2735 an die] Frau Hermine Nofe Reparaturen 
Licht, steuerfrei. Regi aufgesuche si j F eh 5 ; 
er 45 a E A strierung wie Fahrrad. A ee eh Diele:  Beitung 57 dig 5 
gewöhnlicher Trom- „Schürzen, reis ndmühle i ; ow. 9 l ; 
mellager durch Bur 1 . 695.— 21 Overhemden || mit 35 Morgen Land |y r fir meml e iag 
e Firma We DEE 822 Zuf een FEIN Geldmarkt 2 Tochter, E „Sabre alt, oiua liege 21, 2.38, 
5 ER , Kragen a. d. Geſchſt. d. Zeitung zum R tober oder Grü dli 3 
e Giondge | waita | EEE [EE E o TE oop | mee ng 
x A Antiquitäten [un großer Auswahl nleihe. Offerten unter r 
ne 5 F lan. Kur efe |, _ Danstorhter , |ereit Irena Foerfer, 
N Volkskunſt E Schubert l et Heitung TOPA aur W diplm. Muſitlehrerin, 
Spöldz. z ogr. e : Caesar Mann . eiſſert, Spokojna 10. Haushaltes. She Gniezno, Mickiewicza 7. m. l 
Poznań ü >|] Wäschefabrik und 2745 a. d. Geſchſt. dieſer 
Poznan, . % NIEI n 3 — 
s Junges, nettes, un⸗ 
„Terr Poep Kantholz Hauptgeſchäft: N Verlaufe 4 eee e bedingt zuverl. Mädchen en | 
5 5 „ unt t 
— Le Nägel Stary Rynek 78 || Hansgeundſüch 3709 u. d, Se. diefer ch Giellung Poznań Lazars 
66 © gegenüberd.Hauptwache mit it Poznan 3. ührung eines klei Am Park Wilsona 
„Terrana-Werk Stollen Telefon 1008 Zeitung Poz zur Führung e ein. 
`, Werner, Bohlen Messer ak g Kolonialmaren⸗ „e Irdl. An⸗Ab heute und folgende 
Oborniki, Telefon 43, Abteilung: Geſchäft Zu mieten geſucht:ſ gebote unter 2732 an die | Tage das „Ziegfeldairi“ 
Bretter Stab uliea Nowa 10 Preis 5000, — 21. leerſtehendes Geſchſt. dieſer Zeitung] von d. Chikagoer Well 
für Bauten und Rund 1 Eisen eben der Stadt- M. Kaliſka Pfarrhaus Poznan 3. ausstellung bis heute in 
Tapeten, Tischler an ši * ee Miesciſko, p. Wagromwiec. oder dem wunderbaren Film 
Linoleum, Telefon 1758 Gutshaus 7 NI 


„Der Küniy der Frauen“ 


Teppiche, 
In den Hauptrollen: 


billigst bei mit günſtiger Eiſenbahn⸗ N Verschiedenes 2 
Wachstuche, 


oder Au 8 i 
FA YVJ P Autobusverbindung 
Woldemar Günter | Termar | À achtungen In Frage To t aud i ; 
„ ‚Maschinen N / Pacht eines Bauern“ > eich 


liefert das Sägewerk 
der 


Kokosläufer s — William Powell — 
EM l| LOLI BIN 1:3. 4: % , _ Mira kon 
Oele und Fette Cornwalleber Waſſer⸗ od. Miotoran- | möglichit allein gelegen.] geweihe, Rehkronen, Vögel] Beginn wegen der gro- 
SI 92 Werke P a ſprungfähig oder jünger, | trieb zu pachten gefucht. | Angebote erbitte unter | präpariert, bleicht u. mon. Ben Länge des Filmes 
Br. Pierackiego 19 mn m Say alete 6 ſofort zu kaufen gejucht. | Genaue Beſchreibung u.] 2723 a. d. Gefen Rieser ln De 5, 85 9,20 Uhr. 
52 : Preisoffer it Bedi > er 2734 Zei Poznan 3. : 8 
(ir. Gwarna) ‚Ludwikowo-Mosina Telefon 52-25 Preisofferten erbittet Bedingungen unter 2734] Zeitung Poznan x Dilling, 8 Am Sonntag erste 


Dominium Kotlin Ja. d Geſchſt. d. Zeitung 


Poſt und Bahnſtation. Poznan 3. D Piekary 13 b, 


Vorstellung schon um 
45 $ j 


